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the future of drainage

ACO. creating Ausbildung

Wir suchen Dich an unseren ACO Haustechnik  
Standorten in Philippsthal (Hessen) und   
Stadtlengsfeld (Thüringen) als 

- Industriekaufmann (d/m/w) 

- Technischer Produktdesigner (d/m/w)

- Anlagenmechaniker (d/m/w)      
 Fachrichtung Apparatebau

- Maschinen- und Anlagenführer (d/m/w)    
	 Schwerpunkt	Metall-	und	Kunststofftechnik

- Fachkraft für Lagerlogistik (d/m/w) 

- Elektroniker für Betriebstechnik (d/m/w)

- Dualer Student (d/m/w) Bachelor of Art     
 im Studiengang Branchenhandel Bau, Haustechnik,   
 Elektro

- Dualer Student (d/m/w) Bachelor of Arts   
 im Studiengang Industriemanagement

ACO. Dein Start ins Berufsleben. 
Der Ernst des Lebens sollte Spaß 
machen - vor allem Spaß an Leistung, 
Teamwork und Erfolg. Mit einer  
Berufsausbildung oder einem dualen 
Studium bei ACO sicherst Du Dir einen 
guten Startplatz für Deinen Weg ins 
Berufsleben. Das Familienunternehmen 
ACO gehört zu den Weltmarktführern 
im Bereich der Entwässerungstechnik. 
Die ACO Gruppe ist in 47 Ländern der 
Erde mit 5.200 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern vertreten und erzielte 2021 
einen Umsatz von 1 Mrd. Euro.

Wir bearbeiten Deine Bewerbung auf Grund-
lage unserer Datenschutzerklärung:  
www.aco.com/datenschutz-recruiting

Interessante Berichte sowie die einzelnen Ausschreibungen 
zu den Ausbildungsberufen findest Du auf unserem Karriere-
portal unter www.aco-haustechnik.de/Unternehmen/
Beruf-Karriere/

Ansprechpartner
Denise Mey
Telefon: 06620 77-0
E-Mail: haustechnik-bewerbungen@aco.com
www.aco-haustechnik.de

ACO Passavant GmbH
Ulsterstraße 3
36269 Philippsthal
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Deine Karriere beginnt jetzt
Was haben die drei Landkreise Hildburghausen, Schmal-
kalden-Meiningen und der Wartburgkreis gemeinsam? 
Sie liegen alle im Westen und Südwesten von Thüringen. 
Und sie bieten deiner Karriere eine Heimat: Von dort, 
wo die Werra, der zweitlängste Fluss des Freistaats, 
entspringt, bis zur größten Stadt der Region, Eisenach. 
Verbunden werden sie durch den Thüringer Wald und 
die Rhön. Und dort – zwischen Eisfeld, Hildburghausen, 
Meiningen, Wasungen, Bad Salzungen und Treffurt – war-
ten kleine, mittelständische und große Unternehmen da-
rauf, mit dir in deine berufliche Zukunft zu starten.

In dieser Ausgabe der Karriereheimat dreht sich alles 
ums Machen und Mit-den-Händen-Anpacken. Gemeint 
sind damit Unternehmen und Berufe vom Handwerk 
bis in den Hightech-Bereich. Denn in deiner Heimat 
verknüpfen zahlreiche Betriebe Tradition und Zukunft. 
Und das mit spannenden Berufen! Hast du zum Beispiel 
eine Ahnung, was ein Anlagenmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik genau macht? Oder ein 

Mikrotechnologe? Nein? Das ist kein Problem, auf den 
nächsten Seiten erfährst du es.

In deiner Region sind auch wahre Schätze verborgen – 
etwa die Schnitzschule in Empfertshausen. Was sie so 
besonders macht, verraten wir dir ebenfalls. Zudem 
stellen wir dir das Berufsbildungs- und Technologiezen-
trum in Rohr-Kloster vor. Wahrscheinlich wirst du frü-
her oder später in deiner dualen Ausbildung dort einen 
überbetrieblichen Lehrgang absolvieren. 

Darüber hinaus geben wir dir wichtige Tipps, wie du an 
dein Traumpraktikum kommst. Denn die Osterferien 
sind gerade vorüber und bald stehen schon die Som-
merferien vor der Tür. Das ist die perfekte Zeit, um her-
auszufinden, was dir liegt und dir Spaß macht.

Ganz viel Spaß beim Lesen wünschen dir Sandra Böhm, 
das WiYou.de- und Karriereheimat-Team.

Foto: WiYou.de
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Karriereheimat?Karriereheimat?Karriereheimat?Was ist die

Die digitale Karriereplattform deiner Heimat.
Du hast keine Idee, wie es nach der Schule weitergeht? 
Du bist auf der Suche nach einem neuen Job? Du willst 
dich berufl ich weiterentwickeln? Kurzum: Du willst 
Karriere machen?

Dafür musst Du nicht in die Ferne ziehen. Entdecke die 
Berufs- und Ausbildungswelt deiner Heimat und fi nde 
alle Informationen rund um das Thema Karriere auf 
unserem Info- und Jobportal!

Im Rahmen eines Fotoshootings wur-
den Auszubildende, Fachkräfte und 
Unternehmer aus der Region abgelich-
tet. Sie alle verbindet ein gemeinsames 
Thema: Sie machen erfolgreich Karriere 
in der Heimat. 

Erfahre mehr über die Erfolgsgeschich-
ten hinter den neuen Gesichtern.

Hier direkt zur Karriereheimat
www.karriereheimat.de

Hier direkt zur KarriereheimatHier direkt zur KarriereheimatHier direkt zur KarriereheimatHier direkt zur Karriereheimat

Die neuen Gesichter der
Karriereheimat

www.karriereheimat.de

Branchenübergreifendes Jobportal

Informationsplattform für Berufseinsteiger, 
Fachkräfte und Unternehmer
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Von Unternehmen gefunden werden

Stellen fi nden und mit einem Klick beim 
Unternehmen bewerben

Kostenlose Bewerberprofi le

Jobportal
Kein Bock mehr unzählige Bewerbungen zu 
versenden? Dann lege jetzt Dein persön-
liches Bewerberprofi l an und lass  Dich 
fi nden!

 Ausbildungs- &
Jobangebote finden

Save the DateSave the Date
Veranstaltungen in derVeranstaltungen in der

Karriereheimat

Von Unternehmen gefunden werden

Stellen fi nden und mit einem Klick beim 
Unternehmen bewerben

Kostenlose Bewerberprofi le

Jobportal versenden? Dann lege jetzt Dein persön-
liches Bewerberprofi l an und lass  Dich 
fi nden!

 Ausbildungs- & Ausbildungs- &
Jobangebote finden

www.karriereheimat.de/events

Hier direkt zum Jobportal
sm.karriereheimat.de/jobportal/stellenanzeigen

Hier direkt zum JobportalHier direkt zum JobportalHier direkt zum JobportalHier direkt zum JobportalHier direkt zum JobportalHier direkt zum Jobportal

08. Oktober 2022
Berufemarkt im SBBZ+MEFA Bad Salzungen

17. bis 18. Mai 2022
Karrieremesse Hochschule Schmalkalden
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Aus einem 		
Holzblock 				  
wird Kunst
„Jeder trägt Kreativität in sich“, da ist sich Fred Rottenbach sicher. 
Er ist der Leiter der Schnitzschule in Empfertshausen. „Es ist nur 
wichtig, mit offenen Augen durch die Welt zu gehen.“ Seit 1898 
wird in dem kleinen Dorf in der Rhön die Ausbildung zum Holz-
bildhauer angeboten. Das ist eine Besonderheit, denn in ganz 
Deutschland gibt es nur zehn Schulen dieser Art.  

Wer durch das Schulgebäude läuft, verfällt schnell ins Staunen. 
In den Fluren sind Wände und Vitrinen mit Arbeiten ehemaliger 
Schüler geschmückt: Dutzende Skulpturen, filigrane Pflanzenreliefs, 
beinah lebendig wirkende Lebewesen. „Im ersten Lehrjahr kommt 
man hier rein und sieht die geschnitzten Menschen und Tiere und 
denkt sich: ‚Boar! Dass ich das auch mal können soll!‘ Aber in den 
drei Jahren lernt man so viel“, erinnert sich Carolin. Die 26-Jährige 
ist bereits im dritten und letzten Lehrjahr ihrer schulischen Ausbil-
dung zur Holzbildhauerin. 

Peter und Magdalena stehen dagegen noch ganz am Anfang. Im 
ersten Lehrjahr lernen sie gerade die Grundlagen des Schnitzens. 
„Anfangs muss man erst lernen, das Holz zu verstehen“, erzählt die 
19-jährige Schülerin. „Da haben wir erstmal nur drumherum und 
Rillen geschnitzt.“ Woran sie sich gewöhnen musste, war der Mus-
kelkater in den Fingern und im Rücken. Denn die Arbeit mit Schnitz-
eisen erfordert neben Fingerspitzengefühl auch viel Kraft.

Inzwischen sind die beiden schon weit darüber hinaus, nur einfa-
che Rillen zu schnitzen. Peter arbeitet zurzeit an einem Dackel aus 
Lindenholz. „Wir arbeiten sehr viel mit Linde, weil das Holz sehr 
weich und billig ist.“ Eiche ist im Gegensatz zur Linde ein Hartholz 

Peter schnitzt einen Dackel aus Lindenholz. Magdalena arbeitet mit dem Schnitzeisen an einer Nase.

Fotos: Sandra Böhm

und dadurch schwieriger zu verarbeiten. Es bricht schneller, ist 
aber besser für Draußen geeignet. Generell verarbeiten sie an der 
Schnitzschule sowohl Stammholz als auch Brettware. Der 20-jährige 
Peter kommt ursprünglich von einem ganz anderen Werkstoff: dem 
Glas. Nach seiner erfolgreichen Ausbildung zum Glasbläser stand 
er vor der Entscheidung, was er damit machen möchte. Auch eine 
weitere Ausbildung zum Glasapparatebauer habe zur Auswahl ge-
standen. „Aber mit der Ausbildung zum Holzbildhauer habe ich die 
Perspektive, mich als Künstler selbstständig zu machen. Ich kann 
mir gut vorstellen, Glas und Holz künstlerisch zu verbinden.“ 

„Aber mit der Ausbildung zum Holz-
bildhauer habe ich die Perspektive, 

mich als Künstler selbstständig zu ma-
chen. Ich kann mir gut vorstellen, Glas 
und Holz künstlerisch zu verbinden.“ 
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Carolin hat bereits während ihres zweiten Lehrjahres ihre Freibe-
ruflichkeit angemeldet. Zu dem Zeitpunkt habe sie bereits erste 
Aufträge von Freunden und Bekannten erhalten. Geholfen habe ihr 
dabei die Schülerfirma Tilia. Die habe Carolin sehr gut auf die Selbst-
ständigkeit vorbereitet. „Dort habe ich unter anderem gelernt, wie 
ich einen Kostenvoranschlag erstelle.“ Grundlegende Kenntnisse 
in der Wirtschaftslehre hat sie im Unterricht der Schnitzschule er-
halten. Neben den klassischen Fächern, die an jeder Berufsschule 
gelehrt werden, bekommen die Schnitzschüler fachtheoretischen 
Unterricht in den Lerngebieten „Der Werkstoff Holz“, „Entwerfen 
von Holzhauerarbeiten“, „Holzbearbeitung“, „Hilfswerkstoffe“ und 
„Liefern, Versetzen und Verankern von Holzbildhauerarbeiten“. Im 
dritten Lehrjahr lernen die Schnitzschüler auch den Umgang mit der 
Kettensäge.

„Das Schöne an der Ausbildung an der Schnitzschule ist, dass wir 
uns mit Themen beschäftigen können, die uns selbst interessieren“, 
sagt Carolin. Sie bekämen eine Richtungsvorgabe wie „Tier in ge-
schlossener Haltung“ und könnten dann selbst entscheiden, wel-
ches Tier sie schnitzen und wie sie es präsentieren möchten. Ihr 
Werk war beispielsweise ein Frosch, den sie an eine Scheibe geklebt 
hatte. „Das Arbeitsklima hier ist: ‚Macht mal! Ihr kriegt das schon 
hin.‘ Dadurch sind wir sehr selbstständig“, berichtet sie. 

Carolin schnitzt gerade an der Vorarbeit ihres Gesellenstücks. Sie 
möchte eine Skulptur in Form einer Drag Queen gestalten. Diese 
Vorarbeit ist jedoch ein eigenständiges Kunstwerk. Aus drei Holz-
blöcken, die sie zusammengeleimt hat – und wo man die Leimfu-
gen nur bei ganz genauem Hinsehen erkennt – hat sie bereits die 
Figur geschnitzt. „Die Außenkonturen habe ich an der Bandsäge 
geschnitten. Jetzt muss ich an der Haarstruktur weitermachen. 
Die Vorarbeit ist dafür da, um meine Ideen zu testen. Ich möchte 
meine Drag Queen später mit Aquarell bemalen. Da ist die Frage, 
ob das fleckig wird. Außerdem möchte ich ihr künstliche Wimpern 
aufkleben. Auch da muss ich probieren, wie sie am besten halten.“ 
Ihr fertiges Gesellenstück wird im Anschluss für zwei Jahre in der 
Schnitzschule Empfertshausen ausgestellt. (sa)

Das Gesellenstück von Carolin wird eine Drag Queen. Schulleiter Fred Rottenbach ist stolz auf die Gesellenstücke seiner Auszubil-
denden.

Ebenso wie Peter hat auch Magdalena früher schon gerne gemalt 
und gezeichnet. Insbesondere Menschen hatten es ihr angetan. 
Umso passender ist es, dass ihre Klasse momentan Nasen, Münder 
und Augen aus Holz schnitzt. Auch sie kann sich vorstellen, sich spä-
ter selbstständig zu machen. Eine andere Möglichkeit ist die Arbeit 
in einem handwerklichen Betrieb. „Tatsächlich werden nur die we-
nigsten, die hier ihre Ausbildung abschließen, Künstler“, erzählt 
Schnitzschulleiter Fred Rottenbach. „Es sind vielleicht nur ein bis 
zwei Prozent. Viele lernen danach einen weiteren Beruf, wie zum 
Beispiel Tischler oder Keramiker. Oder sie nutzen ihren Gesellen-
brief zum Studieren.“
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Mit Leib 		
und Seele 
Maurer sein
Luis‘ Vater ist Schreinermeister. Sein Opa und 
sein Onkel sind Maurermeister. Da lag es für 
den jetzt 18-Jährigen auf der Hand, dass er 
auch in die Baubranche gehen möchte. Inzwi-
schen ist er im dritten Lehrjahr seiner Ausbil-
dung zum Maurer bei der Firma Mihm Thermo-
bau in Buttlar in der Rhön.

„Ich war schon mit sechs oder sieben Jahren im-
mer mit auf der Baustelle. Ich mag das Anpacken“, 
schwärmt Luis. „Es ist auch schön zu sehen, wie ein Haus 
täglich immer weiter hochwächst. Und dann zwei Jahre 
später nochmal dran vorbeizufahren und eine glückliche Fa-
milie dort wohnen zu sehen.“ 

Die duale Ausbildung zum Maurer ist wie in vielen anderen Beru-
fen im Bauwesen stufenartig aufgebaut. Die erste Stufe dauert zwei 
Jahre und schließt mit der Prüfung zum Hochbaufacharbeiter ab. 
Diesen Abschluss hat Luis schon in der Tasche, doch da er seinen 
Gesellen machen möchte, hängt er noch das dritte Ausbildungs-
jahr an. Damit hat er die Möglichkeit auf spätere Weiterbildungen. 
„Erstmal möchte ich zwei Jahre arbeiten, aber dann kann ich mir 
den Meister gut vorstellen“, sagt er. 

In den ersten beiden Lehrjahren hat Luis in seiner Klasse mit ande-
ren Hochbaufacharbeitern vieles gelernt, was über Maurerarbeiten 
hinausgeht. Im ersten Lehrjahr verbrachte er die meiste Zeit mit 
dem schulischen Teil der Ausbildung im Berufsbildungszentrum 
(BBZ) Meiningen und in der Lehrbauhalle des Berufsbildungs- und 
Technologiezentrums (BTZ) Rohr-Kloster für seine überbetriebliche 
Ausbildung. 

Im BTZ Rohr-Kloster hat er das Mauern gelernt. Darüber hinaus 
hat er auch viele Erfahrungen in anderen Gewerken der Baubran-
che gesammelt: Zimmern, Estrichlegen, Trockenbauarbeiten. „Wir 
mussten zum Beispiel eine Wand stellen mit Fenstern und einer Tür 
drin und eine Trockenbaudecke anbringen“, erinnert sich Luis. „In 
der Schule lernen wir im ersten Lehrjahr die Grundkenntnisse, im 
zweiten geht es spezifischer ums Mauern und im dritten dann aus-
schließlich um Maurerthemen wie das Sanieren.“

Luis empfiehlt jedem, Praktika zu absolvieren. „Ich habe viel Ferien-
arbeit gemacht, aber auch insgesamt fünf Praktika bei Maurern. 
Außerdem habe ich jedes Wochenende mit meinem Vater was 
gebaut. Vorkenntnisse hatte ich also schon sehr viele.“ Darüber 
hinaus sollten angehende Maurer gut im Team arbeiten können, 
viel Ausdauer und Kraft haben und gut räumlich denken können. 
„Auch Mathe ist für Maurer sehr wichtig. Wir müssen ständig was 

berechnen: Quadratmeter, Kubikmeter oder die Anzahl der Steine, 
die wir benötigen.“

Der 18-Jährige kann sich keinen anderen Beruf vorstellen: „Ich 
muss früh einfach raus in die Natur! Außerdem brauche ich das 
coole Umfeld auf der Baustelle. Es ist klasse, von Woche zu Woche 
den Fortschritt zu sehen.“ (sa)

Foto: Privat

Maurer 
(m/w/d)

Aus Beton, Mörtel und Steinen errichtest 
du verschiedene Maurerwerke. Zudem 
baust du Fertigteile ein und führst Beton-
arbeiten durch.

Vorausset-
zung:

Viele Unternehmen setzen mindestens 
einen Hauptschulabschluss voraus. Du 
solltest gute Mathematikkenntnisse haben 
und körperlich fit sein.

Dauer: 3 Jahre

Chancen: Nach dem Abschluss kannst du dich zum 
Meister oder Techniker weiterbilden sowie 
ein Studium in der Richtung Architektur 
oder Bauingenieurwesen anschließen.

Luis wollte schon immer in 
der Baubranche arbeiten.
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Von Tradition bis Hightech – 
Handwerk lernen
Wenn du dich für eine Ausbildung im Handwerk entschieden hast, 
wirst du neben der Berufsschule und der Ausbildung im Betrieb 
noch eine Station in deinem Ausbildungsplan finden: die über-
betrieblichen Lehrgänge. Alle Handwerks-Azubis – und einige 

In den einzelnen Werkstätten wird laut Alexander Ladwig darauf 
Wert gelegt, dass die dortige Infrastruktur der im echten Betrieb 
entspricht. Das bedeutet, die Geräte und Maschinen sind so aufge-
baut, wie sie auch in einem Unternehmen in der jeweiligen Branche 
angeordnet wären. „Wir stellen den innerbetrieblichen Workflow 
optimiert dar“, so Alexander Ladwig. 

Seine Vision für den Bildungscampus ist: „Wir möchten der beruf-
liche Standort für Handwerk in Mitteldeutschland sein.“

Fotos: BTZ Rohr-Kloster

Schon gewusst?

Nachdem du deine Ausbildung im Handwerk oder 
der Industrie erfolgreich absolviert hast, kannst 
du deine Meisterweiterbildung anhängen. Seit der 
Überarbeitung des Berufsbildungsgesetzes 2020 gibt 
es neben dem Meistertitel auch die Bezeichnung des 
Bachelor Professionals. Ein Dachdeckermeister kann sich 
demnach nun auch Bachelor Professional im Dachdeckerhand-
werk nennen. Das soll deutlichen machen, dass die berufliche Bil-
dung gleichwertig mit der akademischen Bildung ist. Dein Abschluss 
ist gleichzusetzen mit den Bachelor of Arts, Science oder Education. 

Wenn du auch noch den Titel Master Professional tragen möchtest, 
der einem Hochschulabschluss des Masters of Arts, Science oder 
Education gleichgesetzt ist, musst du die Fortbildung zum Geprüf-
ten Restaurator im Handwerk abschließen. Dein Titel lautet dann 
Master Professional für Restaurierung im Handwerk. (sa)

Im BTZ Rohr-Kloster absolvieren die Handwerks-Azubis ihre überbetrieblichen Lehrgänge.

Dabei handelt es sich um das flächenmäßig größte Betriebsbil-
dungs- und Technologiezentrum in Deutschland, obwohl die Hand-
werkskammer Südthüringen die drittkleinste in Deutschland ist. 
Seit 2018 ist Alexander Ladwig Geschäftsführer des Bildungscam-
pus‘. „Wir investieren jedes Jahr in neue Technologien. Wir sind 
aber nicht nur auf der Ebene der Zukunft unterwegs, sondern wir 
sichern, erhalten und verwahren auch die handwerklichen Kompe-
tenzen“, erklärt er. 

Auf dem Bildungscampus werden Lehrgänge für mehr als 72 
verschiedene Berufe angeboten. Was an einer Hochschule oder 
Universität oftmals als Fakultät bezeichnet wird, heißt hier Fach-
bereich. Das BTZ Rohr-Kloster hat zwölf solcher Kompetenzbe-
reiche: Elektronik- und Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik, Farbe-, 
Holz-, Bautechnik, Friseur & Kosmetik, Ernährungshandwerk & 
Lebensmitteltechnik, Metall- & Fertigungstechnik, Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik, Schweißtechnische Kursstätte, Praxis-
zentrum für Energieeffizienz und energetische Gebäudesanierung, 
Agrotechnik, Unternehmensführung sowie das Polytechnische 
Nachwuchszentrum. Die verschiedenen Berufe reichen also von 
Bäckern über Friseure bis zu Tischlern, Maurern und Anlagenme-
chanikern. Dafür gibt es insgesamt 36 Werkstätten, Fachkabinette 
und Trainingszentren sowie mehrere Vorlesungs- und Seminar-
räume. Die angehenden Handwerker im Baugewerbe lernen das 
Mauern oder Betonarbeiten etwa in der Hochbau- beziehungswei-
se in der Tiefbauhalle auf dem Campus. Bemerkenswert ist auch 
die Gasversuchsanlage. Dort wird beispielsweise geübt, wie bei 
einer Havarie, einer Stichflamme oder einer Flüssiggasexplosion 
reagiert werden muss. 

Auszubildende der Industrie – aus Schmalkalden-Meiningen, dem 
Landkreis Hildburghausen und dem Wartburgkreis absolvieren 
ihre Lehrgänge im Betriebsbildungs- und Technologiezentrum 
(BTZ) Rohr-Kloster.
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Schraub an deiner Zukunft.
Mit einer Ausbildung bei uns!

Kfz-Mechatroniker Pkw (m/w/d)

- Fahrzeugsysteme prüfen
- Wartung & Instandsetzung
- Nachrüstarbeiten
- u.v.m.

JETZT 
BEWERBEN!

VW in Eisenach 
Autohaus Göthling GmbH, An der Feuerwache 1

Audi in Eisenach 
Autohaus Göthling am Wartenberg GmbH, Neue Wiese 6

Ansprechpartnerin Bewerbungen: Susanne Ruchti
susanne.ruchti@goethling.de | 03691 / 8595-367

www.goethling-kaufmann.de/karriere/
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AUSBILDUNG

DUALES STUDIUM

Bachelor of Arts / 
Dienstleistungsmanagement (m/w/d)

Bachelor of Arts / 
Digitalisierungsmanagement (m/w/d)

Ausbildung zur/m 
Industriekau�rau/-mann (m/w/d) 

Ausbildung zur/m 
Elektroanlagenmonteur/-in (m/w/d) 

Bachelor of Engineering / 
Technisches Management (m/w/d)

Infos zum Ausbildungsangebot findest du auf www.evb-energy.de/karriere
Dein Ansprechpartner: Erik Bittdorf  •  karriere@evb-energy.de  •  03691 682 374

Komm ins Team!

tarifliche Bezahlung inkl. 13. Monatsgehalt

30 Tage Urlaub und viele mehr....

umfassendes Gesundheitsmanagement

Teambuilding-Maßnahmen

flexible Arbeitszeiten bei einer 38h Woche

Deine Benefits

Du willst „Watt“ bewegen?
Dann starte durch bei der evb. 
Schließlich geht es nicht um irgendeine Zukunft, sondern um deine!

Du willst „Watt“ bewegen?

Dann starte durch bei der evb. 

Schließlich geht es nicht um irgendeine Zukunft, 

sondern um deine!

Wir bilden aus:

Wir sind eines der modernsten Unternehmen der 
Zulieferindustrie im Bereich des Laserschneidens der 
Erodierbearbeitung sowie der allgemeinen Blech­
bearbeitung und bieten auch Komplettlösungen.

Industriegebiet Sättelstädt
Burlaer Straße 1 • 99820 Hörselberg-Hainich
Telefon: 	 +49 (0) 3622 65316
Fax: 	 +49 (0) 3622 65317
E-Mail: 	 info@ha-beck.de
Internet: 	 www.ha-beck.de

Erodier-, Laser- und 
Fertigungstechnik, 
Inh. Mathias Hasecke e.K.

Industriemechaniker/in

Schwerpunkt Maschinen-

und Anlagenbau
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Fingerspitzengefühl 						         
für große Anlagen

Fingerspitzengefühl gefragt, denn alle Einzelteile müssen am Ende 
perfekt zusammenpassen. 

Für die theoretischen Grundlagen ist das Staatliche Berufsbildungs-
zentrum Meiningen zuständig. In unterschiedlichen Lernfeldern er-
fahren die Azubis unter anderem, wie Sanitärräume eingerichtet, 
elektrische Anschlüsse verlegt und Wärmeverluste bei Heizungs-
anlagen ausgerechnet werden. Sorgfalt sowie gute Kenntnisse in 
Mathematik und Physik sind daher wichtige Voraussetzungen.

„Am meisten mag ich das technische Zeichnen, aber auch die Arbeit 
mit den Materialien macht Spaß. Wer sich für die Ausbildung inte-
ressiert, kann zu Hause schon mal probieren, ein Blech zu formen 
oder etwas zusammenzuschrauben. Ich würde auf jeden Fall ein 
Praktikum im Vorfeld empfehlen, damit man vor dem Bewerbungs-
gespräch bereits eine Vorstellung von der späteren Arbeit hat und 
einschätzen kann, ob sie einem gefällt“, so Dustin.

Du liebst es, etwas in Gang zu bringen, arbeitest gern mit den Hän-
den und willst etwas für die Umwelt tun? Dann könnte der Beruf 
das Richtige für dich sein. Die Montage von energie- und wasser-
sparenden Anlagen ist heute überall gefragt. Zudem kannst du dich 
durch bestimmte Lehrgänge spezialisieren, zum Beispiel in der So-
lartechnik. Du bringst also nicht nur deine berufliche Zukunft voran, 
sondern auch den Klimaschutz. Dustin selbst strebt zunächst einen 
erfolgreichen Abschluss seiner Ausbildung an. Danach kann er sich 
gut eine Qualifizierung zum Meister vorstellen. Eines ist für ihn 
jedenfalls sicher: er möchte seinem Unternehmen und dem Team 
erhalten bleiben. (kp)

Fotos: Wegra Anlagenbau GmbH Westenfeld

Anlagenme-
chaniker für 
Sanitär-, Hei-
zungs- und 
Klimatechnik 
(m|w|d): 

Du kümmerst dich um die richtige Instal-
lation von Heizungen, Sanitäranlagen und 
Klimatechnik. Außerdem lernst du viel zu 
den Themen Energieeinsparung, Gasversor-
gung, Lüftung und Klimatisierung.

Voraus-	
setzung:

Du solltest einen Haupt- oder Realschulab-
schluss haben und dich gut in Mathe, Phy-
sik und Chemie auskennen. Fingerspitzen-
gefühl, räumliches Vorstellungsvermögen 
sowie technisches Verständnis bringen dir 
ebenfalls Pluspunkte ein.

Dauer: 3,5 Jahre

Chancen: Mit einer Weiterbildung zum Techniker 
oder Meister kannst du dich spezialisieren. 
Damit ist sogar ohne Abitur ein Studium, 
unter anderem im Fach Versorgungs-	
technik, möglich.

Dustin ist im zweiten Lehrjahr 
seiner Ausbildung.

Sobald eine Heizung installiert, etwas gebohrt, ge-
schweißt oder ein Rohr verlegt werden soll, ist Dustin 
zur Stelle: Er absolviert eine Ausbildung zum Anlagen-
mechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
bei der Firma WEGRA Anlagenbau GmbH in Westen-
feld bei Römhild. Nach seinem Realschulabschluss und 
einem anschließenden Praktikum im Unternehmen war 
für den Römhilder klar, wohin ihn sein Berufsweg führen 
soll.

„Wir kümmern uns um die Planung, den Einbau und die In-
standhaltung von Gebäudetechnik. Ich befinde mich gerade im 
zweiten Lehrjahr. Besonders gut an der Arbeit gefällt mir, dass sie 
so abwechslungsreich und teamorientiert ist. In meiner Ausbildung 
ist mein Können sowohl bei Privatkunden als auch in der Indust-
rie gefragt. So kann ich Erfahrungen in verschiedenen Bereichen 
sammeln und darf unterschiedlichste Anlagen installieren“, erklärt 
Dustin.

Die duale Ausbildung findet im mehrwöchentlichen Wechsel statt. 
Praxiserfahrungen sammelt der 18-Jährige bei seinem Arbeitgeber, 
meist im direkten Einsatz auf den Baustellen. Neben verschiedenen 
Installationstechniken erlernt er den richtigen Umgang mit den ent-
sprechenden Maschinen und Materialien. Dabei ist teilweise viel 
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Kreative und 		
intelligente 		
Lösungen in 		
Metall und Glas
Du willst in einem vielseitigen Beruf arbeiten? Dann starte deine 
Karriere als Metallbauer (m/w/d) in der Fachrichtung Konstruktions-
technik bei uns in der M.B.E. Konstruktionen GmbH. In unserem 
mittelständischen Unternehmen in Krauthausen bei Eisenach dreht 
sich alles um Metallbau: Leichtmetallkonstruktionen, Alu-Glas-Fas-
saden, Fenster und Türen fertigen wir genauso wie komplette Ein-
gangsbereiche, Vordächer, Rauchschutz- und Brandschutztüren. 

Als Metallbauer in der Fachrichtung Konstruktionstechnik bist du 
derjenige, der Metallkonstruktionen jeglicher Art herstellt. Alles, 
was du dafür wissen musst, erfährst du in der dreieinhalbjährigen 
dualen Ausbildung. In dem Berufsausbildungszentrum in Meinin-
gen lernst du unter anderem die Herstellungsformen unterschied-
licher Konstruktionen kennen und erwirbst das theoretische Know-
how, wie du Bauelemente mithilfe von Maschinen fertigst. Darüber 
hinaus absolvierst du überbetriebliche Lehrgänge etwa zu verschie-
denen Schweißverfahren im Berufsbildungs- und Technologiezent-
rum Rohr-Kloster. 

13

Hier fertigen unsere Metallbauer Fensterelemente aus Aluminium. 

Als zukünftiger Metallbauer bei uns brauchst du einen Schulab-
schluss und gute Noten in Mathematik. Außerdem ist handwerk-
liches Interesse wichtig. Da du mit Kollegen zusammenarbeitest, 
solltest du teamfähig, belastbar und zuverlässig sein.

Bei uns erhältst du nicht nur eine übertarifliche Entlohnung, son-
dern auch eine betriebliche Altersvorsorge. Außerdem bieten wir 
dir die Möglichkeit zu fachlichen Weiterbildungen und die Chance 
auf eine unbefristete Übernahme.

Bewirb dich bei:
Hendryk Meyer
info@mbe-konstruktionen.de
(0 36 91) 79 38-0
www.mbe-konstruktionen.de
Lindenstraße 2 b
99819 Krauthausen

Foto: MBE Konstruktionen GmbH

Anzeige

Wir suchen Dich!Wir suchen Dich!
DEINE AUSBILDUNG 2022

• Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
• Werkzeugmechaniker (m/w/d)
• Industriemechaniker (m/w/d)
• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
• Industriekaufl eute
• Kaufl eute für Büromanagement
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Welche Voraussetzungen muss ein Tischler-Azubi 
erfüllen? Motivation zählt für mich um ein Vielfaches mehr als 
Schulnoten. Wichtig ist, dass sich die Auszubildenden für die Arbeit 
mit Holz begeistern können und vorzugsweise keine zwei linken 
Hände haben. Die Ausbildung dauert insgesamt drei Jahre. Den 
Umgang mit den Maschinen vermitteln wir in unserer Tischlerei in 
Mittelstille. Die theoretischen Grundlagen werden in der Berufs-
schule in Hildburghausen erlernt und in praktischen Lehrgängen in 
Rohr vertieft. 

Was raten Sie potenziellen Gründern? Wer seinen 
Traum verwirklichen will, sollte sich umfassend informieren und 
dann einfach machen. Es gibt viele Beratungsmöglichkeiten, unter 
anderem bei den Handwerkskammern, dem ThEx und den Junio-
ren des Handwerks. Gespräche helfen immer und falls etwas nicht 
klappt, ist das kein Drama, sondern lediglich ein Lernprozess, eine 
andere Herangehensweise zu finden. Vor allem im Handwerk brau-
chen wir viele junge Menschen, die den Mut haben, Neues zu wa-
gen. Bereits jetzt schließen immer mehr Betriebe ihre Tore. Wenn 
das so weiter geht, gibt es bald nur noch die Standardwaren aus 
dem Internet. Wir brauchen neue Ideen und müssen auf uns auf-
merksam machen, um zu zeigen, dass die Arbeit mit den Händen 
eine sehr befriedigende und kreative Tätigkeit ist. Wo sonst sieht 
man so schnell Ergebnisse und erhält ein direktes Feedback von den 
Kunden? (kp)

Das Tischlerhandwerk – alles 				  
andere als ein verstaubter Beruf

Foto: Kükomo

Langweilig und anstrengend? Von wegen! 
Marco Jaeger verbindet mit seiner Tischlerei 
Kreativität und Leidenschaft. Der Gründer von 
„Kükomo - gesunde Möbel“ verwandelte den 
elterlichen Betrieb vor acht Jahren in ein inno-
vatives Einzelunternehmen, das sich seitdem 
der Herstellung von gesunden Möbeln wid-
met. Bei der Produktion vereint er traditionel-
les Handwerk mit moderner Technik.

Herr Jaeger, was ist das Besondere an Kükomo? 
Ich wollte schon immer gesunde Möbel produzieren, die unter-
stützt durch eigene Ideen, die Wünsche der Kunden widerspiegeln. 
Jedes Möbel wird zum Unikat, welches obendrein ökologisch und 
nachhaltig ist. Bei den Materialien achten wir darauf, dass sie wei-
testgehend zertifiziert sind. Außerdem verwenden wir ausschließ-
lich natürliche Öle, Wachse und wasserlösliche Lacke. 

Was beinhaltet die Idee der „gesunden Möbel“? 
Wir achten darauf, dass Beruf und Alltag ausgewogen miteinander 
vereinbar sind. Holz ist ein enorm spannendes Material, das für 
mich Emotion mit Natürlichkeit vereint. Dabei sind uns neben der 
Optik auch die Herkunft und die Eigenschaften wichtig. Das für die 
Möbelstücke verwendete Material soll die Gesundheit der Kunden 
unterstützen. Daher arbeiten wir bei Bedarf mit Kinesiologen, In-
nenarchitekten und Designern zusammen. Anschließend entwi-
ckeln wir gemeinsam die Möbel und lassen räumliche Faktoren, wie 
die Standortwahl und die Ergonomie, miteinfließen. Ein neues Bett 
bringt schließlich nichts, wenn man schlecht darin schläft.

Tischler 
(m/w/d):

Als Tischler fertigst du Einrichtungs-
gegenstände, Fenster und Türen aus 
Holz. Du gehst dabei auf Kundenwün-
sche ein und stellst auch Einzelstücke 
her.

Voraus-	
setzung:

Ein gutes räumliches Vorstellungsver-
mögen und handwerkliches Geschick 
sind wichtig. 

Dauer: 3 Jahre

Chancen: Es gibt Weiterbildungen zum Techniker 
in verschiedenen Fachrichtungen, zum 
Restaurator und zum Tischlermeister, 
die du anschließen kannst. Nach dei-
nem Abschluss kannst du auch ein Stu-
dium beginnen. 
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Frauenpower 			 
im Maschinenbau

DEGUMA.COM

DEIN
LEBEN
DEIN
LEBEN

GREIFE NACH DEN 

AZUBISTERNEN!

DEINE 

AUSBILDUNG
(M/W/D)

» INDUSTRIEMECHANIKER

» ELEKTRONIKER 

FÜR AUTOMATISIERUNGSTECHNIK

» KAUFLEUTE FÜR BÜROMANAGEMENT

BEWERBUNG
Informationen über unser  

Ausbildungsangebot findest du auf  

www.deguma.com

Antworten bekommst du unter

bewerbung@
deguma.com

DEGUMA-Geschäftsführerinnen für Impact of Diversi-
ty-Award nominiert 
Seit 2019 sind Viktoria Schütz und Daniela Dingfelder Geschäfts-
führerinnen des Maschinenbau-Unternehmens DEGUMA. Für ihre 
Leistungen in den vergangenen Jahren wurden sie nun für den Im-
pact of Diversity-Award in der Kategorie „Diversity Game Changer 
Middlesized Industries“ nominiert. 

Der Impact of Diversity-Award wurde 2021 von der „Frauen Karrie-
re Index“-Gründerin Barbara Lutz ins Leben gerufen. Die Jury setzt 
sich aus 48 Expert*innen aus Verbänden, Industrie, Unternehmen, 
Universitäten und Initiativen zusammen. In 14 Kategorien werden 
unter rund 200 Nominierten die finalen Preisträger*innen für span-
nende Diversity-Konzepte, bemerkenswerte Persönlichkeiten und 
herausragende Initiativen ausgezeichnet. Die Sieger werden am
5. Mai bekannt gegeben.

Ausgefeilte Konzepte und Tatkraft 
DEGUMA spezialisiert sich auf den Bau neuer Walzwerke und die 
Modernisierung gebrauchter Maschinen für die Gummi- und Kunst-
stoffverarbeitung. 2019 traten Viktoria Schütz als geschäftsführende 
Gesellschafterin und Daniela Dingfelder als operative Geschäftsfüh-
rerin ihre Positionen an. „Einige Kollegen aus klassisch technischen 
Berufen sind skeptisch gegenüber der weiblichen Unternehmens-
führung gewesen. Doch der Ausbau des Produkt- und Serviceport-
folios und die Einführung unseres New Work Arbeitskonzepts hat sie 
überzeugt“, so Viktoria Schütz. Die beiden Frauen leiteten einen or-
ganisationskulturellen Wandel ein und fokussierten sich auf lösungs-
orientierte Prozesse, umfassendes Mitspracherecht und Eigenver-
antwortung der Mitarbeitenden. Mit dem Award setzen sie in einer 
männlich dominierten Branche ein Zeichen für Diversity und üben 
eine Vorbildfunktion für andere Frauen und Maschinenbauer aus.

Für ihre Leistungen wurden Viktoria Schütz und Daniela 
Dingfelder vom Maschinenbau-Unternehmen DEGUMA für 
den Impact of Diversity-Award in der Kategorie „Diversity 
Game Changer Middlesized Industries“ nominiert.

Anzeige

Foto: DEGUMA
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Ausbildung bei MALA
#jetzt Einstieg klarmachen

T: 036961-777-0
personal@mala.de
www.mala.de

MALA Verschluss-Systeme GmbH
Personalabteilung
Marienthal 10 | 36448 Bad Liebenstein

BEWIRB DICH JETZT: per Post oder Mail

MACH
DICH
SCHLAU!

• Medientechnologe Druck

• Maschinen- und Anlagenführer

• Werkzeugmacher

• Industriemechaniker

• Mechatroniker

Wir bilden aus: (m/w/d)

Dreh Deine Zukunft in 
Richtung Erfolg
Eine runde Sache: Das sind nicht nur unsere Produkte, sondern 
auch Deine Ausbildung bei uns. Die MALA Verschluss-Systeme 
GmbH ist einer der größten Hersteller von Aluminiumverschlüssen 
für Spirituosen, Wein, alkoholfreie Getränke sowie Speiseöl und seit 
mehr als 30 Jahren am Markt. Wir bieten Dir viele attraktive Mög-
lichkeiten für einen Berufseinstieg, der zu Dir passt. Denn mit uns 
läuft’s rund: von der Produktentwicklung über den Maschinen- und 
Werkzeugbau bis zur Fertigung und Gestaltung/Bedruckung der 
Verschlüsse. 

Du bist kreativ? Technisch interessiert? Handwerklich begabt? 
Möchtest etwas bewegen und Verantwortung übernehmen? Dann 
starte Deine Ausbildung bei uns in Thüringen: als Medientechnolo-
ge Druck, Maschinen- und Anlagenführer, Werkzeugmacher, Indus-
triemechaniker oder Mechatroniker (m/w/d). Wir bieten Dir einen 
sicheren, abwechslungsreichen Ausbildungsplatz mit sehr guten 
Chancen zur Übernahme in einem erfolgreichen Unternehmen in 
einer zukunftsorientierten Wachstumsbranche. MALA gehört mit 
seinen mehr als 220 Mitarbeitenden zur BERICAP-Gruppe, die mit 
25 Werken in 22 Ländern weltweit tätig ist.

Bei uns wird es Dir gefallen: Wir sind teamorientiert und pflegen 
eine offene Unternehmenskultur. Jede*r Einzelne wird wertge-

Anzeige

Foto: MALA

schätzt und gefördert, kann sich einbringen und ist gefragt. Zudem 
erwarten Dich Zusatzleistungen wie Fahrgeld- und Bücherzuschuss, 
Sonderurlaub für Prüfungsvorbereitungen sowie Prämienzahlung 
bei guter Zwischen-/Abschlussprüfung. Auch die Kosten für Wei-
terbildungen nach der Ausbildung (z. B. Meisterkurse) werden 
übernommen. Die gewerblichen Azubis erhalten eine zusätzliche 
überbetriebliche Ausbildung am FAV Firmenausbildungsverbund 
Wartburgregion.

Starte jetzt Deine Ausbildung, die Dich beruflich und persönlich 
weiterbringt und Dir wertvolle Perspektiven für die Zukunft eröff-
net. Wir freuen uns auf Dich!
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jobs@petkus.com                          
www.petkus.com

PACK 
Deine Zukunft an. 
Mit PETKUS.

PETKUS Technologie GmbH
Röberstr. 8 | D-99848 Wutha-Farnroda  
Telefon 03 69 21  -   98 0

Weißt Du eigentlich, wie aus einer  
Weizenpflanze SAATGUT hergestellt 
wird? 
Bei PETKUS werden einzigartige Technologien und  
Maschinen  dafür entwickelt. Seit 170 Jahren leisten 
unsere Mitarbeiter*innen am Standort in Wutha- 
Farnroda einen Beitrag zur nachhaltigen Ernährung  
der Weltbevölkerung. 
Werde auch Du Teil des PETKUS Teams und wachse ge-
meinsam mit einem weltmarktführenden Unternehmen. 

Bereit für eine spannende Ausbildung?  
Dann bewirb Dich jetzt!

 Mechatroniker (m/w/d) 
 Industriemechaniker (m/w/d)
Deine BENEFITS:
+ Büchergeld
+ Zuschuss zum Bahnticket
+ Monatliche Gutscheinkarte & vermögenswirksame 
 Leistungen
+ Garantierte Übernahme bei guten Leistungen 

Noch unentschlossen? 
Sprich uns gerne an und lerne PETKUS bei einem  
Praktikum kennen.  
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Konstrukteur 
der Zukunft
Zerspanungs- und Konstruktionsmechaniker und vie-
le andere Fachkräfte arbeiten an großen Maschinen. 
Einige der Anlagen funktionieren auch halb- oder gar 
vollautomatisch. Diese Anlagen müssen entwickelt und 
hergestellt werden. Das ist das Ziel von Sandro. Er studiert 
an der Dualen Hochschule Gera-Eisenach Mechatronik und 
Automation. Sein Praxispartner ist der Sondermaschinen-
bauer Ruhlamat in Gerstungen.

Der 19-Jährige ist zwar erst im ersten Semester seines Studiums, 
konnte jedoch schon sowohl in das Hochschul- als auch das Praxis-
leben hineinschnuppern: „Ich hatte letztes Jahr im Herbst für acht 
Wochen eine Einführungsphase im Betrieb. Dann ging es weiter mit 
meinem ersten Theorie-Teil und seit Anfang März bin ich wieder zur 
Praxisphase im Unternehmen.“ In der Einführungsphase stand er 
gemeinsam mit den Auszubildenden in der Lehrwerkstatt und hat 
dort Drehen, Fräsen und Feilen gelernt. Zurzeit ist er in der Blech-
abteilung von Ruhlamat. 

An der Hochschule lernt Sandro mit acht Kommilitonen in einer 
recht kleinen Klasse. Sein dortiger Unterricht besteht aus Lehrver-
anstaltungen und Experimenten zur praktischen Festigung. Doch 
auch nach seinem Unitag muss er sich selbstständig auf den nächs-
ten Tag vorbereiten. Im ersten Semester waren seine Module unter 
anderem Gleich- und Wechselstromtechnik, lineare Mathematik, 
Einführung in die Mechanik, Metallkunde und Grundlagen der In-
formatik. Daraus wird deutlich: Mechatronik vereint die ingenieur-
wissenschaftlichen Bereiche Maschinenbau, Elektronik und Infor-
matik bei der Entwicklung und Herstellung industrieller Produkte.

„Am meisten reizt mich der Bereich Maschinenbau“, erzählt San-
dro. „Aber ich finde es auch sehr interessant, wie alles zusammen-
hängt. Denn man kann selten sagen: ‚Das ist nur Maschinenbau 
und das nur Elektronik oder Informatik.‘ Das ist immer miteinander 
verknüpft.“ Das Gelernte konnte Sandro zwar noch nicht direkt im 
Betrieb anwenden. Aber: „Ich habe das, was ich gelernt habe, im 
Betrieb wiedergefunden. Zum Beispiel haben wir im Konstruktions-
modul gelernt, wie man technische Zeichnungen korrekt anfertigt 
und worauf man achten sollte. Hier im Betrieb habe ich dann in 
den Zeichnungen erkannt, aus welchen Gründen etwas in dieser 
Art und Weise gemacht wurde.“ 

Die Wechsel zwischen Hochschule und Praxispartner seien anfangs 
gewöhnungsbedürftig. „Aber nach einer Woche ist man wieder 
drin“, versichert der 19-Jährige. Die Aufgaben der Hochschule ver-
lassen ihn jedoch auch während seiner Praxisphase nicht. Denn 
wenn er wieder zum Unterricht zurückkehrt, muss er eine Projekt-
arbeit abgeben. Die Themen dafür legt Ruhlamat fest. Aktuell soll er 
verschiedene elektrische Antriebssysteme miteinander vergleichen. 

Ein duales Studium ist laut Sandro zwar teilweise ein bisschen stres-
sig, aber machbar. „Man muss am Ball bleiben. Ein Vollzeit-Studium 
kann ich mir nicht vorstellen. Ich brauche die praktische Anwen-
dung. Ich festige das Gelernte auch mehr, weil ich es im Arbeits-
alltag wiederfinde.“ (sa)

Foto: Ruhlamat

Duales 	
Studium 
Mechatronik 
und Automa-
tion 

Hier lernst du die Schnittstelle zwi-
schen Mechanik, Elektronik und Daten-
verarbeitung kennen. Du erfährst, wie 
industrielle Produkte entwickelt und 
hergestellt werden.

Dauer: 6 Semester (3 Jahre)

Voraus-	
setzung:

Um das duale Studium zu beginnen, 
brauchst du Abitur oder Fachabitur. 
Darüber hinaus musst du einen Pra-
xispartner, meist ein kooperierendes 
Unternehmen, finden.

Chancen: Im Anschluss an deinen Bachelor-
abschluss kannst du in Branchen wie 
der Elektrotechnik oder dem Maschi-
nen- und Anlagenbau arbeiten. Auch 
ein Maschinenbau-Masterstudium ist 
möglich.

Den Praxisteil seines 
dualen Studiums absolviert 

Sandro bei Ruhlamat.
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SO BESONDERS 

WIE UNSERE MASCHINEN?

WIR SUCHEN DICH!

Duales 
Studium

Praktika

www.ruhlamat.com/de/karriere

Ausbildung

Jetzt schon bewerben für den 
Ausbildungsstart 2023

Eigene Ausbildungswerkstatt I Praxisorientierte Ausbildung
Neueste Technologien I Attraktive Ausbildungsvergütung I Sonderleistungen
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Wenn du merkst,  
wie viel Spaß du  

gerade hast, 
obwohl es andere den  

„Ernst des Lebens“ nennen.

Deine AUSBILDUNG bei Hirschvogel in Marksuhl  

alles außer langweilig!

Ein spannender Ort, der dich topfit für die Zukunft macht. Willkommen in unserem 2018 eröffneten 
Ausbildungszentrum in Marksuhl. Hier dreht sich auf 700 Quadratmetern alles um dich und die anderen 
Azubis. Meisterliche Ausbilder:innen, die dir ihre Tricks und Kniffe verraten. Mehr als 30 Mitstreiter, die 
gemeinsam mit dir ihre Ausbildung absolvieren und sich auf ihre IHK-Prüfung vorbereiten. 

Starte bei uns durch als:

• Elektroniker (m/w/d) für Automatisierungstechnik
• Industriemechaniker (m/w/d)
• Industriekauffrau (m/w/d)
• Mechatroniker (m/w/d)
• Werkzeugmechaniker (m/w/d)

• Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
• Technischer Produktdesigner (m/w/d)
• Werkstoffprüfer (m/w/d)
• Dualer Student (m/w/d)

WARUM DER „ERNST DES LEBENS“ BEI UNS SO VIEL SPAß MACHT? 
Weil Deine Ausbildung bei Hirschvogel ebenso spannend wie vielseitig ist – mit praxisnahen Schulungen, modernem Ausbil-
dungszentrum, coolen Azubi-Events und möglichem Auslandsaufenthalt. Weil wir Dich intensiv betreuen und für tolle Arbeitge-
berleistungen und ein persönliches Miteinander stehen. Bist Du mit dabei? Dann bewirb Dich jetzt online mit Deinen vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen. 

Wenn Du Fragen hast, wende Dich gerne an Daniela Hupfeld unter 036925 248-1620.

hirschvogel.com/karriere
IMPRESSIVE PEOPLE.

IMPRESSIVE PRODUCTS.

Wir freuen  
uns auf deine 
Bewerbung! 

Wenn du merkst,  
wie viel Spaß du  

gerade hast, 
obwohl es andere den  

„Ernst des Lebens“ nennen.

Deine AUSBILDUNG bei Hirschvogel in Marksuhl  

alles außer langweilig!

Ein spannender Ort, der dich topfit für die Zukunft macht. Willkommen in unserem 2018 eröffneten 
Ausbildungszentrum in Marksuhl. Hier dreht sich auf 700 Quadratmetern alles um dich und die anderen 
Azubis. Meisterliche Ausbilder:innen, die dir ihre Tricks und Kniffe verraten. Mehr als 30 Mitstreiter, die 
gemeinsam mit dir ihre Ausbildung absolvieren und sich auf ihre IHK-Prüfung vorbereiten. 

Starte bei uns durch als:

• Elektroniker (m/w/d) für Automatisierungstechnik
• Industriemechaniker (m/w/d)
• Industriekauffrau (m/w/d)
• Mechatroniker (m/w/d)
• Werkzeugmechaniker (m/w/d)

• Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
• Technischer Produktdesigner (m/w/d)
• Werkstoffprüfer (m/w/d)
• Dualer Student (m/w/d)

WARUM DER „ERNST DES LEBENS“ BEI UNS SO VIEL SPAß MACHT? 
Weil Deine Ausbildung bei Hirschvogel ebenso spannend wie vielseitig ist – mit praxisnahen Schulungen, modernem Ausbil-
dungszentrum, coolen Azubi-Events und möglichem Auslandsaufenthalt. Weil wir Dich intensiv betreuen und für tolle Arbeitge-
berleistungen und ein persönliches Miteinander stehen. Bist Du mit dabei? Dann bewirb Dich jetzt online mit Deinen vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen. 

Wenn Du Fragen hast, wende Dich gerne an Daniela Hupfeld unter 036925 248-1620.

hirschvogel.com/karriere
IMPRESSIVE PEOPLE.

IMPRESSIVE PRODUCTS.

Wir freuen  
uns auf deine 
Bewerbung! 

Lucas und Paul Wilhelm arbeiten beide im Werkzeugbau. „Wir stel-
len die Werkzeuge her, die dann in der Produktionshalle für die Um-
formungen gebraucht werden“, erklärt Paul Wilhelm, der im zweiten 
Lehrjahr seiner Zerspanungsmechaniker-Ausbildung ist. 
Der bereits fertig ausgebildete Werkzeugmecha-
niker Lucas ergänzt: „Wir sägen, fräsen, dre-
hen und erodieren.“ Mal arbeiten sie rein 
manuell an den großen Maschinen, oft 
benutzen sie aber auch sogenannte 
CNC-Maschinen, also computer-
unterstützte Maschinensteuerung.

Für den 23-jährigen Lucas war schon früh klar, dass er Werkzeugme-
chaniker bei Hirschvogel werden möchte. Schon sein Vater und sein 
Opa haben diesen Beruf ausgeführt. Auch seine Cousins arbeiten 
bei Hirschvogel. Als Werkzeugmechaniker muss er komplizierte Bau-
gruppen herstellen, auseinandernehmen und reparieren. Zudem 
wartet er seine Maschine selbst. Zerspanungsmechaniker arbeiten 
ähnlich und haben sogar die gleiche Grundausbildung, vertiefen 
während ihrer Ausbildung jedoch ihre Kenntnisse und Fähigkeiten 
an den CNC-Maschinen. 

2018 hat Hirschvogel sein eigenes Ausbildungszentrum in Marksuhl 
eröffnet. Dort werden die Auszubildenden in Schulungsräumen so-
wie an hightech Maschinen intensiv auf ihre Prüfungen vorbereitet. 

Defizite werden hier ebenfalls abgefangen, denn in dem 
internationalen Familienkonzern sind alle Ausbil-

der auch IHK-Prüfer – sie wissen also genau, 
worauf es ankommt. Auch die Mitarbei-

ter werden durch Weiterbildungen 
gestärkt. Als es beispielsweise an Lu-

cas‘ Erodier-Maschine weniger zu 
tun gab, wurde die Zeit genutzt, 
um ihn an der Siemens-Drehma-
schine weiterzubilden. 

„Hilfe bekommen wir hier im-
mer. Wir müssen nur jeman-
den ansprechen“, berichtet 

der 18-jährige Paul Wilhelm. 
Ursprünglich hatte er eine Aus-

bildung zum Mechatroniker begon-
nen, doch im ersten Lehrjahr hatte er 

festgestellt, dass der Beruf des Zerspa-
nungsmechanikers viel besser zu ihm passt. 

Also hat er von Hirschvogel das Angebot bekom-
men zu tauschen. Während des pandemiebedingten 

Homeschoolings haben die Azubis neben den Aufgaben von der 
Berufsschule auch welche von ihrem Ausbildungsbetrieb erhalten.

In der Werkzeughalle werde es nie langweilig, versichert Lucas, da 
ständig unterschiedliches Werkzeug benötigt werde. Schülern, die 
die dreieinhalbjährige Ausbildung zum Werkzeugmechaniker absol-
vieren möchten, rät er: „Ihr braucht handwerkliches Geschick und 
Interesse, gute räumliche Vorstellungskraft, müsst teamfähig sein 
und euch nicht von der Arbeit in Schichten abschrecken lassen.“ 
Die Schulfächer Mathematik und Physik sind sehr wichtig. „Das Ta-
bellenbuch und der Satz des Pythagoras werden hier deine besten 
Freunde“, ergänzt Paul Wilhelm. 

Generell bildet Hirschvogel für den eigenen Bedarf aus, deswegen 
sind auch die Übernahmechancen hoch. Wer hier lernt, soll hier 
arbeiten und dann von hier aus in Rente gehen, ist der Leitsatz. 

Autos und die Wartburgregion – das gehört seit Jahrzehn-
ten zusammen. Da wundert es nicht, dass die Hirschvogel 
Automotive Group gleich zwei Werke – Hirschvogel Alumi-
nium und Hirschvogel Eisenach – in Marksuhl betreibt. In 
den Werken werden warm, halbwarm und kalt umgeform-
te Bauteile durch Massivumformung hergestellt. Und da 
kommen Werkzeugmechaniker und Zerspanungsmechani-
ker ins Spiel!

Auf in den Werkzeugbau bei 
Hirschvogel

Foto:  Sandra Böhm

Hier arbeitet Paul Wilhelm an einer 
der CNC-Maschinen im Ausbildungs-
zentrum.

Anzeige
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Präzisionsarbeit mit Zukunft
Schleifen, Bohren, Drehen, Fräsen – all das gehört zu Julians täg-
lichen Aufgaben. Er befindet sich momentan im dritten Lehrjahr 
seiner Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker bei der BMW 
Fahrzeugtechnik GmbH in Eisenach. Doch so grob sich diese 
Handgriffe anhören, erfordern sie doch jede Menge Präzision, 
denn die hergestellten Teile sollen später in Großpresswerk-
zeuge eingebaut werden und müssen exakt passen.

Der Wunsch, Zerspanungsmechaniker zu werden, ent-
stand bei dem 19-Jährigen nach einer eingehenden Inter-
netrecherche und mehreren Praktika. Besonders gut 
gefällt ihm an der Ausbildung, dass man am Feierabend 
sieht, wie zum Beispiel aus einem schlichten Klotz ein 
komplexes Bauteil entstanden ist. 

„In der praktischen Ausbildung fertigen wir per Hand 
und mit Hilfe von computergesteuerten CNC-Werkzeug-
maschinen anhand verschiedenster Verfahren Bauteile für 
Maschinen an. Speziell in unserem BMW-Werk sind das kom-
plexe Großpresswerkzeuge für den Automobilbau. Am Anfang 
durfte ich nur Probestücke herstellen, denn ich musste ja erstmal 
den Umgang mit den Materialien und den Maschinen lernen“, er-
klärt Julian.

Im Rahmen der dualen Ausbildung findet etwa alle vier Wochen 
ein Wechsel zwischen dem Unternehmen und der Berufsschule in 
Eisenach statt. Dort werden im ersten Lehrjahr die theoretischen 
Grundlagen des Berufs vermittelt. Im folgenden Jahr muss der erste 
Teil der Abschlussprüfung abgelegt werden, bevor die Azubis in den 
für sie spezifischen Bereichen praxisnah angelernt werden. Das drit-
te Ausbildungsjahr dient schließlich der Festigung der erworbenen 
Kenntnisse und der Vorbereitung auf den zweiten Teil des finalen 
Examens.

„Wer den Beruf ausüben will, muss detailgetreu arbeiten. Hand-
werkliches Geschick ist von Vorteil. Da aber auch viel gerechnet 
werden muss, sollte man in der Schule besonders in Mathematik, 
Physik und Chemie gut aufpassen. Für das Vorstellungsgespräch 
selbst lohnt es, sich über das Unternehmen und die Aufgaben eines 
Zerspanungsmechanikers zu informieren. Am besten schaut ihr 
euch die Website des Unternehmens an und absolviert dort vorher 
ein Praktikum. Dann seid ihr gut vorbereitet und wisst, was euch 
erwarten könnte“, rät Julian. 

Aufgrund des aktuellen Fachkräftemangels haben angehende Zer-
spanungsmechaniker gute Berufsaussichten. Die meisten Firmen 
übernehmen ihre Auszubildenden und zahlreiche Weiterbildungs-
möglichkeiten bieten gute Aufstiegschancen in den unterschied-
lichen Bereichen. Julian selbst möchte seine Ausbildung zunächst 
erfolgreich abschließen und sich dann einer der zahlreichen Fort-
bildungen widmen. (kp)

Foto: BMW Fahrzeugtechnik GmbH

Zerspanungs-
mechaniker 
(m|w|d): 

Du stellst anhand unterschiedlicher 
Verfahren Präzisionsbauteile her, die 
in Maschinen zum Einsatz kommen. 
Auch das Zusammenbauen, Warten 
und Überprüfen der Einzelteile gehört 
zu deinen Aufgaben.

Voraus-	
setzung:

Neben einem Realschulabschluss soll-
test du dich gut in Mathe und Geo-
metrie auskennen. Außerdem sind 
handwerkliches Geschick, Sorgfalt, 
räumliches Vorstellungsvermögen und 
ein Interesse für technische Zusam-
menhänge gefragt.

Dauer: 3,5 Jahre

Chancen: Als Meister kannst du dich selbständig 
machen. Als Techniker entwickelst du 
Bauteile und erlangst deine Fachhoch-
schulreife. Der Technische Fachwirt 
macht dich im kaufmännischen Bereich 
fit und wer eine Führungsposition will, 
sollte den Betriebswirt ablegen.

An solchen 
Anlagen arbeitet Julian.



23

KARRIEREHEIMAT 1/2022

Hightech kleiner als ein Staubkorn

Foto: Nanoplus Nanosystems and Technologies

Hast du dich schonmal gefragt, wie dein Smartphone oder deine 
Spielekonsole funktionieren? Die Technik beruht auf winzigen 
Bauteilen, die mithilfe von Gerätschaften und Maschinen herge-
stellt oder zusammengesetzt wird. Dafür sind Mikrotechnologen 
wie Dustin verantwortlich. Er arbeitet bei Nanoplus Nanosystems 
and Technologies in Meiningen. Dort stellt er Halbleiterlaser für 
die Gasmesstechnik her.

„Halbleiter sind in der Physik insofern etwas Besonderes, als dass 
sie so verändert werden können, dass sie mal Strom leiten und mal 
nicht“, erklärt der 28-Jährige. „Halbleiter sind meistens Kristalle. 
Am Anfang der meisten Computerchips steht eine dünne Scheibe 
aus einem Siliziumkristall. Diese wird anschließend so bearbeitet, 
dass komplexe Schaltungen aus Millionen oder gar Milliarden von 
Elementen auf wenigen Quadratzentimetern Platz finden.“ Dieses 
Gebiet hat Dustin während seines Studiums der Technischen Physik 
an der Technischen Universität Ilmenau am meisten interessiert. Da 
es aber vermehrt um Theoretische Physik ging, hat er sein Studium 
dort abgebrochen. „Das war einfach nicht so meins“, sagt er. 

Im Anschluss daran hat er seine Ausbildung zum Mikrotechnologen 
begonnen und 2019 als bundesweit Jahrgangsbester abgeschlos-
sen. „Anfangs war es eine Herausforderung, die Pinzette beim 
Arbeiten richtig zu halten. Das kann man sich in etwa so vorstellen, 
wie wenn man zum ersten Mal Essstäbchen hält. Die Bauteile, die 
wir produzieren, sind sehr teuer. Da will man auf keinen Fall Kratzer 
hinterlassen.“ Um wenige Mikrometer große Strukturen erkennen 
zu können, arbeitet Dustin mit Mikroskopen. Um noch kleinere De-
tails zu erkennen oder erzeugen zu können, bedient er spezialisierte 
Anlagen. 

Sein Arbeitsplatz ist ein Reinraum. Dieser ist frei von Staub und an-
deren Teilchen, die sich sonst in der Luft befinden. Deswegen tra-
gen Mikrotechnologen Mundschutz und spezielle Schutzkleidung 
– nichts soll Fusseln abgeben. Der Reinraum ist eine Mischung aus 
Chemie- und Physiklabor und Operationssaal, so Dustin. 

Da er sich für Forschung und Entwicklung interessiert, hat Dustin 
gleich nach seiner Ausbildung eine Weiterbildung zum Techniker 
begonnen. Den Theorieteil absolviert er, wie schon während seiner 
Ausbildung, in mehrwöchigen Blöcken in der Berufsschule in Itze-
hoe in Schleswig-Holstein. 

„Als Mikrotechnologe hat man einen sehr schnelllebigen Beruf. 
Man lernt dabei das Neueste vom Neuem kennen. Viele Dinge, die 
gerade erst entwickelt wurden, findet man ganz schnell in Handys 
oder Computern wieder. Das gefällt mir sehr“, erzählt Dustin. Dar-
über hinaus findet er es spannend, dass sein Beruf so vielseitig ist. 
„Dieselben Techniken kommen in so vielen unterschiedlichen Bran-
chen vor. Irgendwann sind die Teilchen so klein, dass man sie nicht 

mehr verschrauben, fräsen oder schweißen kann. Das trifft in der 
Medizintechnik genauso zu wie in der Computertechnik oder bei 
Lasern.“

Dustin rät jedem, der sich für den Beruf interessiert, einen Schnup-
pertag im Betrieb zu machen: „Noch besser ist ein Praktikum. Man 
sollte auf keinen Fall ein Problem damit haben, Handschuhe, Maske 
und die Schutzkleidung zu tragen. Das kann man da herausfinden.“ 
(sa)

Mikro-
technologe 
(m/w/d)

Mikrotechnologen stellen winzige Pro-
dukte wie Halbleiterkomponenten, Mi-
krochips und Mikrosysteme her.

Voraus-	
setzung:

Kenntnisse in Physik und Chemie sind 
sehr wichtig. Auch den Dreisatz solltest 
du beherrschen. Du brauchst eine ru-
hige Hand und solltest ordentlich und 
strukturiert arbeiten können.

Dauer: 3 Jahre

Chancen: Als Mikrotechnologe kannst du dich 
zum Industriemeister oder Techni-
ker weiterbilden. Mit dem Abschluss 
kannst du auch ein Studium, etwa in 
der Sensortechnik, anschließen.

Im Reinraum trägt 	
Dustin Schutzkleidung. 
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AUF ZUM GLOBAL 
PLAYER DMG MORI

Hightech-Werkzeugmaschinenbau und Wartburgregion? Das gehört seit langem zusammen. Bereits 
1971 startete die Produktion von Universalfräs- und Werkzeugmaschinen am Standort Seebach, am 
Fuße der Wartburg in Eisenach und in Nähe der A4. Die DECKEL MAHO Seebach GmbH ist einer der 
wichtigsten Arbeitgeber in der Region und gehört zum globalen DMG MORI Konzern.

Sarah, Toni und Philip sind als Auszubildende bei der DECKEL MAHO Seebach GmbH tätig und sie nehmen Euch 
mit durch ihren Azubi-Alltag.

DECKEL MAHO Seebach GmbH
Human Resources | Frau Tanja Ränker
Neue Straße 61 | 99846 Seebach
Tel.: +49 36929 81-1783
Karriere.Seebach@dmgmori.com
Alle News unter: www.dmgmori-career.com

Sarah bei der Bedienung von einer unserer hochgenauen DMU 50 3rd Universal-Fräsmaschinen.

„Hey, ich bin Sarah und Industrieme-
chanikerin im dritten Lehrjahr. Ich mon-
tiere Maschinen, auf denen so ziem-
lich alles Denkbare spanend bearbeitet 
werden kann. Eine Maschine besteht 
aus über 20.000 verschiedenen Ein-
zelteilen. Ich baue Baugruppen aus  
verschiedenen Komponenten auf, die 
dann wiederum am Ende zu einer großen 
Maschine zusammengesetzt werden. 

Bei DECKEL MAHO in Seebach haben 
wir verschiedene Abteilungen, wie bei-
spielsweise unsere interne mechanische  
Fertigung. In der mechanischen Ferti-
gung bearbeiten wir mit unseren eigenen 
Maschinen die Teile, die wir am Ende wie-
derum selbst verbauen. Als Industrieme-
chanikerin bediene ich auch die Maschi-
nen in der mechanischen Fertigung. Ich 
fertige also hochpräzise Werkstücke! 

Um unsere Maschinen bauen zu  
können, lerne ich das Lesen von techni-
schen Zeichnungen. Mithilfe von Stücklis-
ten weiß ich genau, welches Teil wohin ge-
hört. Aber am meisten Spaß macht mir zu 
sehen, wie die Maschine Stück für Stück 
wächst und wie aus einer Zeichnung am 
Ende eine komplette Maschine entsteht.“

„Mein Name ist Toni und ich befinde 
mich in der Ausbildung zum Mecha-
troniker bei DECKEL MAHO Seebach. 
Im Maschinenbau kombiniere ich die  
Mechanik mit der Elektrotechnik und der 
Informationstechnik. Meine Ausbildung 
bei DECKEL MAHO ist vor allem wegen 
der Projektarbeit besonders interes-
sant. Hier seht ihr mich an unserer TULIP  
Workstation in der Ausbildungsabteilung. 
Diese Station habe die ich gemeinsam mit 
meinem Projektteam geplant und reali-
siert. 

TULIP ist eine Digitalisierungslösung 
von DMG MORI, bei der wir Azubis eige-
ne APPs programmieren können. Diese 
APPs werden dann zur Problemlösung im 
Unternehmen eingesetzt. Die APP, die wir 
hier erstellt haben, vereinfacht die Mon-
tage einer Kleinstbaugruppe und macht 
so komplexe Technologie kinderleicht!“

„Hallo, ich bin  Philip und ich möchte 
Euch unser neuestes „Spielzeug“ in der 
Ausbildung vorstellen: unseren 3D-Dru-
cker. Besonders cool finde ich, dass mir  
DMG MORI während meiner Ausbil-
dung die Möglichkeit bietet, mit neu-
en Technologien, wie beispielsweise 
dem 3D-Druck, zu arbeiten. Somit 
lerne ich, neben der zerspanenden 
Materialbearbeitung, auch additive  
Fertigungsverfahren kennen. 

Hier wird ein Produkt, wie beispielswei-
se eine Schraube, im Pulverbettverfah-
ren aus mehreren Pulverschichten auf-
gebaut. Überschüssiges Pulver, welches 
nicht zum direkten Aufbau der Schrau-
be dient, kann für zukünftige Drucke  
wiederverwendet werden. Dieses Ver-
fahren passt optimal zu unserer Nach-
haltigkeitsstrategie!“

Wir leben Diversität.

Uns ist es egal, woher Du kommst. Uns in-
teressiert es nicht, ob Du Dein Geschlecht 
als männlich, weiblich, oder divers defi-
nierst. Was bei uns zählt, bist allein Du. 
Deine Entwicklung endet dabei nicht am 
letzten Tag Deiner Ausbildung, sondern 
wir bieten Dir bei DMG MORI langfristige 
Perspektiven als Global  Player.

Derzeit baut DMG MORI ein neues  
digitales Produktionswerk in China.  
Unser Werk in Seebach ist daran maß-
geblich beteiligt und dafür zuständig, 
Mitarbeiter in China für den Bau unserer 
Maschinen zu qualifizieren. Dabei unter-
stützen wir Azubis mit unseren hochmo-
dernen Trainingskonzepten und lernen 
international erfolgreich 

zusammenzuarbeiten. Mithilfe spezieller 
Praktika hilft hierbei auch unsere Ausbil-
dung. Wenn Du dazu bereit bist, mit uns 
neue Technologien von morgen zu entwi-
ckeln, komm zu uns. Bewirb Dich einfach 
mit dem Zeugnis der 9.Klasse für einen 
Ausbildungsplatz! Selbstverständlich 
freuen wir uns auch über ein Schulprakti-
kum oder Ferienarbeit.

Toni absolviert eine Ausbildung 
zum Mechatroniker und hat 

bereits seine erste eigene 
TULIP APP entwickelt.

Mit dem 3D-Drucker konnte 
Philip bereits einige coole und 
innovative Projekte realisieren.

Anzeige
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zelteilen. Ich baue Baugruppen aus  
verschiedenen Komponenten auf, die 
dann wiederum am Ende zu einer großen 
Maschine zusammengesetzt werden. 

Bei DECKEL MAHO in Seebach haben 
wir verschiedene Abteilungen, wie bei-
spielsweise unsere interne mechanische  
Fertigung. In der mechanischen Ferti-
gung bearbeiten wir mit unseren eigenen 
Maschinen die Teile, die wir am Ende wie-
derum selbst verbauen. Als Industrieme-
chanikerin bediene ich auch die Maschi-
nen in der mechanischen Fertigung. Ich 
fertige also hochpräzise Werkstücke! 

Um unsere Maschinen bauen zu  
können, lerne ich das Lesen von techni-
schen Zeichnungen. Mithilfe von Stücklis-
ten weiß ich genau, welches Teil wohin ge-
hört. Aber am meisten Spaß macht mir zu 
sehen, wie die Maschine Stück für Stück 
wächst und wie aus einer Zeichnung am 
Ende eine komplette Maschine entsteht.“

„Mein Name ist Toni und ich befinde 
mich in der Ausbildung zum Mecha-
troniker bei DECKEL MAHO Seebach. 
Im Maschinenbau kombiniere ich die  
Mechanik mit der Elektrotechnik und der 
Informationstechnik. Meine Ausbildung 
bei DECKEL MAHO ist vor allem wegen 
der Projektarbeit besonders interes-
sant. Hier seht ihr mich an unserer TULIP  
Workstation in der Ausbildungsabteilung. 
Diese Station habe die ich gemeinsam mit 
meinem Projektteam geplant und reali-
siert. 

TULIP ist eine Digitalisierungslösung 
von DMG MORI, bei der wir Azubis eige-
ne APPs programmieren können. Diese 
APPs werden dann zur Problemlösung im 
Unternehmen eingesetzt. Die APP, die wir 
hier erstellt haben, vereinfacht die Mon-
tage einer Kleinstbaugruppe und macht 
so komplexe Technologie kinderleicht!“

„Hallo, ich bin  Philip und ich möchte 
Euch unser neuestes „Spielzeug“ in der 
Ausbildung vorstellen: unseren 3D-Dru-
cker. Besonders cool finde ich, dass mir  
DMG MORI während meiner Ausbil-
dung die Möglichkeit bietet, mit neu-
en Technologien, wie beispielsweise 
dem 3D-Druck, zu arbeiten. Somit 
lerne ich, neben der zerspanenden 
Materialbearbeitung, auch additive  
Fertigungsverfahren kennen. 

Hier wird ein Produkt, wie beispielswei-
se eine Schraube, im Pulverbettverfah-
ren aus mehreren Pulverschichten auf-
gebaut. Überschüssiges Pulver, welches 
nicht zum direkten Aufbau der Schrau-
be dient, kann für zukünftige Drucke  
wiederverwendet werden. Dieses Ver-
fahren passt optimal zu unserer Nach-
haltigkeitsstrategie!“

Wir leben Diversität.

Uns ist es egal, woher Du kommst. Uns in-
teressiert es nicht, ob Du Dein Geschlecht 
als männlich, weiblich, oder divers defi-
nierst. Was bei uns zählt, bist allein Du. 
Deine Entwicklung endet dabei nicht am 
letzten Tag Deiner Ausbildung, sondern 
wir bieten Dir bei DMG MORI langfristige 
Perspektiven als Global  Player.

Derzeit baut DMG MORI ein neues  
digitales Produktionswerk in China.  
Unser Werk in Seebach ist daran maß-
geblich beteiligt und dafür zuständig, 
Mitarbeiter in China für den Bau unserer 
Maschinen zu qualifizieren. Dabei unter-
stützen wir Azubis mit unseren hochmo-
dernen Trainingskonzepten und lernen 
international erfolgreich 

zusammenzuarbeiten. Mithilfe spezieller 
Praktika hilft hierbei auch unsere Ausbil-
dung. Wenn Du dazu bereit bist, mit uns 
neue Technologien von morgen zu entwi-
ckeln, komm zu uns. Bewirb Dich einfach 
mit dem Zeugnis der 9.Klasse für einen 
Ausbildungsplatz! Selbstverständlich 
freuen wir uns auch über ein Schulprakti-
kum oder Ferienarbeit.

Toni absolviert eine Ausbildung 
zum Mechatroniker und hat 

bereits seine erste eigene 
TULIP APP entwickelt.

Mit dem 3D-Drucker konnte 
Philip bereits einige coole und 
innovative Projekte realisieren.
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Pack deine eigenen Projektideen an
Stell dir vor, du und dein Sportverein plant einen Tanz-Workshop 
für die Jugendlichen in eurer Gegend. Doch dann stellt ihr fest, 
dass ihr gar keine Musikbox besitzt und deren Anschaffung euer 
Budget übersteigt. Fällt jetzt alles ins Wasser? Nein, ihr könnt bei 
Jugendforen in eurer Region einen Antrag für finanzielle Unter-
stützung stellen.

Die Jugendforen in den Landkreisen Hildburghausen und Schmal-
kalden-Meiningen sowie das für Eisenach und der Wartburgregion 
wurden zur Stärkung der Beteiligung von jungen Menschen an dem 
Bundesprogramm „Demokratie leben!“ ins Leben gerufen. Damit 
könnt ihr euch direkt in eurem Landkreis für verschiedene Projekte 
und eure eigenen Ideen engagieren. So könnt ihr eure Umgebung 
so gestalten, wie ihr sie haben wollt und werdet zugleich an die 
Gremienarbeit herangeführt – eine Win-win-Situation.

Die 16-jährige Annika hat als Erster Vorstand den Hut auf. Die 
Schülerin aus Hirschbach findet, dass die ehrenamtliche Arbeit im 
Jugendrat einfach eine schöne Sache ist. „Wie oft will man etwas 
machen, aber das Geld fehlt? Ich möchte genau das ändern und 
dafür sorgen, dass sich alle mehr engagieren“, erklärt sie. Sie sei 
eher zufällig durch den Jugendclub auf das Jugendforum gestoßen. 

Ähnlich erging es auch Ramona. Die 24-jährige Schul-Sozialarbei-
terin ist der Zweite Vorstand und engagiert sich neben ihrer Arbeit 
auch als Trainerin in zwei Kindertanzgruppen. Im September hatte 
sie für das Sommerfest ihres Karnevalvereins ihren ersten Antrag 
im Jugendforum gestellt. „Das hat keine fünf Minuten gedauert“, 
erinnert sie sich. Der Antrag besteht aus zwei Seiten Fragebogen, in 
denen der Antragsteller das Projekt beschreibt. Dazu zählen unter 
anderem der Projektzeitraum, die Art des Projekts, für wen es ge-
dacht ist und was für wie viel Geld finanziert werden soll. Übrigens 
können Zwölf- bis 27-Jährige Anträge stellen. Damit etwas förder-
fähig ist, kommt bei Minderjährigen ein Elternteil mit. Das Projekt 
stellt dann jedoch der Jugendliche vor.

Das Jugendforum darf keine Baumaßnahmen fördern und es wer-
den auch keine reinen Sachförderungen genehmigt. Die geförder-
ten Projekte sollen die Demokratie erhalten und stärken, die Viel-
falt in der Gesellschaft gestalten und Extremismus vorbeugen. „Es 
ist wichtig, dass immer Kinder und Jugendliche bei dem Projekt mit-
einbezogen werden. Es soll ein Netzwerk entstehen“, erklärt Willy, 
der zum erweiterten Vorstand gehört. 

Pro Quartal würden acht bis zwölf Anträge gestellt werden. Der 
Jugendfond ist pro Projekt auf maximal 500 Euro begrenzt. In be-
gründeten Ausnahmen könne es jedoch auch darüber hinaus gehen. 
In der Vergangenheit wurden im Kreis Hildburghausen beispielswei-
se ein Bubble-Fußball-Projekt, Weihnachtsfeiern und -märkte, eine 
Moped-Ausfahrt, ein Schulrundfunk, ein 3D-Druck-Projekt und die 
Reparatur von Instrumenten eines Musikvereins gefördert. (sa)

Du willst dich auch im Jugendrat engagieren oder hast eine Pro-
jektidee, die über den Jugendfond gefördert werden soll? Hier fin-
dest du die Jugendforen in deiner Nähe:

Hildburghausen 
https://www.jugendforum-hildburghausen.org/ 
Instagram: @jugendforum.hbn

Eisenach und Wartburgregion 
https://jugendforumeisenach.wordpress.com/ 
Instagram: @jugenforum_eisenach

Schmalkalden-Meiningen 
https://jugendforum-sm.de/	
Instagram: @jufo.sm

Foto: Sandra Böhm

Willy, Annika, Jonas, Ramona und Hamid (von links) gehören 
zum Vorstand des Jugendforums in Hildburghausen. 

Einmal pro Vierteljahr findet ein Treffen des Jugendforums statt. 
Dort wird über die Vergabe der Jugendprojektanträge entschieden. 
Willy, Annika, Jonas, Ramona und Hamid sind fünf der insgesamt 
sieben Vorstandsmitglieder des Jugendforums in Hildburghausen. 
Dazu gehören außerdem der 17-jährige Alwin und die 20-jährige 
Anna-Lena (beide nicht im Foto). Als Jugendrat leiten und mode-
rieren sie das Jugendforum und beraten bei Projektideen. Um die 
40 Mitglieder hat das Jugendforum Hildburghausen. Meistens sind 
diejenigen, die einen Antrag stellen, auch Mitglieder des Jugend-
forums, sagt Ramona.

Der Jugendrat entscheidet aber nicht über euren Antrag. Das tut ihr 
im Jugendforum alle gemeinsam – und zwar mithilfe von roten, gel-
ben und grünen Karten. Rot steht dabei für die Ablehnung des An-
trags, grün für die Zustimmung und gelb für Enthaltung. Entschie-
den wird anhand der einfachen Mehrheit. „Es kommt ganz selten zu 
Gegenstimmen“, erzählt Willy. 
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deinen Wunschberuf und deine Wunschstadt ein. Auch hier im Heft 
findest du zahlreiche Unternehmen, die Praktika anbieten. Spricht 
dich etwas an, fragst du dort nach. Du kannst auch den Praktikums-
checker unter wiyou.de nutzen. 

Wie melde ich mich?

Heute geht vieles über den elektronischen Weg, jedoch kommt es 
immer gut an, wenn du dich persönlich per Telefon bei den Unter-
nehmen meldest und anfragst, ob ein Praktikum möglich ist. Es 
kann passieren, dass man dir sagt, dass du dich schriftlich bewer-
ben sollst. Bei dieser Variante stellst du bitte gezielt Fragen: Wer ist 
deine Ansprechperson? Wie lautet die E-Mail-Adresse? Ganz wich-
tig: Du bist derjenige, der sich persönlich meldet. Machen das deine 
Eltern für dich, ist das ein Zeichen für das Unter nehmen, dass du 
nicht selbstständig bist und eigentlich kein Interesse hast. 

Die Bewerbungsmappe ist dein Aushängeschild. 

Dein Lebenslauf mit Bild und das Bewerbungsschreiben sollten hier 
nicht fehlen. Ein ganz wichtiger Hinweis: Lass auf gar keinen Fall 
deine Eltern das Bewerbungsschreiben verfassen. Du zuckst jetzt 
vielleicht mit den Achseln und denkst ‚Hey, cool, wieso eigentlich 
nicht? Hab´ ich mehr Zeit zum Chillen!?‘ Und genau das ist der 
Knackpunkt: Mit so einer Einstellung kommst du nicht weit. Mit-
arbeitende in der Personalabteilung merken schnell, dass nicht 
du, sondern deine Mutter das Bewerbungsschreiben verfasst hat 
und lässt deine Bewerbung auf den Absagen-Stapel wandern. Und 
dann hast du immer noch keinen Praktikumsplatz. Zähle auf, wel-
che Schulfächer dir liegen und wieso du deshalb geeignet bist, im 
Unternehmen ein Praktikum zu absolvieren. Beschreibe auch, was 
du für Interessen hast und was du dir für die Zukunft vorstellen 
kannst, sodass die Personaler einen Eindruck von dir erhalten. Dein 
Text sollte authentisch sein und zeigen, dass du motiviert bist, dich 
den Anforderungen eines Praktikums zu stellen. (ba)

Foto: contrastwerkstatt - stock.adobe.com

Durch verschiedene Praktika sammelst du Erfahrungen, kannst 
dich ausprobieren und weißt danach besser, wie es nach der Schu-
le weitergehen soll. Nutze die Zeit im Praktikum und auch die Zeit 
in den Ferien, um dich zu orientieren.

Pack es an!

Bevor du dich auf die Suche nach Unternehmen machst, in denen 
du gerne ein Praktikum machen möchtest, solltest du herausfinden, 
in welche Richtung du dich ausprobieren könntest. Soll es eher im 
sozialen oder industriellen Bereich sein? Oder lieber eine Arbeit, 
die was mit Elektronik, Sport oder Computern zu tun hat? Hast du 
womöglich ein Hobby, das du von einer anderen Seite kennen ler-
nen möchtest? Filtere für dich und sprich dann mit deinen Freun-
den, Geschwistern oder deinen Eltern, wo sie deine Stärken und 
Schwächen sehen. Es kann für dich hilfreich sein, wenn du merkst, 
wie andere dich sehen.

Die Suche nach dem Praktikumsplatz: 

Ist die Entscheidung gefallen, in welchem Bereich du dein Prakti-
kum machen möchtest, geht die Recherche los. Am besten fragst 
du in deinem Freundes- und Familienkreis, ob jemand jemanden 
kennt, der in einem Unternehmen der gesuchten Branche arbeitet. 
Darüber kommst du womöglich an Kontaktpersonen bei Unter-
nehmen, die dir weiterhelfen können. Frag auch bei deiner Schu-
le nach, ob es Kooperationen mit Unternehmen gibt, die Praktika 
anbieten. Außerdem suchst du im Internet. Im Suchfeld gibst du 

Let‘s go:  		
Schüler-		
praktikum
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ENGAGEMENTMUTRESPEKT

Die HFP Bandstahl GmbH, als Teil der internationalen HUEHOCO-Gruppe, verfügt über modernste Technik sowie
mehr als 100 Jahre Erfahrung in der Verarbeitung von Stahl. Wir sind ein Spezialist in der Herstellung von
kaltgewalzten Metallbändern und in der Veredelung von Metalloberflächen.

- Maschinen- und Anlagenführer
- Elektroniker für Betriebstechnik
- Mechatroniker
- Industrie- und Zerspanungsmechaniker
- Verfahrensmechaniker für Beschichtungstechnik

Mehr erfährst Du hier:

* Dein Geschlecht spielt für uns keine Rolle - dafür Deine Qualifikationen und Deine Persönlichkeit! HFP Bandstahl GmbH | Schäfergasse 1 | 36433 Bad Salzungen

personal@hfp-bandstahl.de
Telefon: +49 (0) 3695 663-159

Wir bilden z. B. aus:

Ausbildungsplatz gesucht? Das passt gut - Wir suchen Dich!

und weitere interessante Berufe *.

Informiere dich gerne auf unserer Karriereseite!

Zerspanung hat Zukunft.
  Bei uns bist Du richtig. Bewirb Dich!

*

www.feinwerktechnik-goering.de

Mit 42.000 Unternehmen, 31.000 Auszubildenden, 500.000 Mit  -
ar beitern und fast 60 Milliarden Umsatz ist das Metallhandwerk 
in Deutschland einer der größten  Arbeitgeber im Land. 
 Metallbauer und Feinwerkmechaniker sorgen für moderne 
 Metallkonstruktionen, High Tech  Maschinen, Klimaschutz und 
Mobilität. Überall wo produziert, gebaut und gewohnt wird. 
Exportweltmeister Deutschland? Nicht ohne das  Metall-
handwerk.

Bei uns bist Du richtig. Bewirb Dich!

METALLHANDWERK

Metallhandwerk hat Zukunft.*

*

www.metallausbildung.info
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*

www.feinwerktechnik-goering.de

Zerspanungsmechaniker produzieren hochpräzise Bauteile 
und Maschinenelemente aus Metall für unterschiedlichste 
Branchen. Jeden Tag mit neuen Herausforderungen.

Feinwerktechnik Göring GmbH & Co.KG
Christine Waldschmidt, Feldweg 28, 36433 Leimbach OT Kaiseroda 
Tel. 03695 – 604109 · Fax 03695 – 600870 
E-Mail: info@feinwerktechnik-goering.de · www.feinwerktechnik-goering.de

*Mit 42.000 Unternehmen, 31.000 Auszubildenden, 500.000 Mit  -
ar beitern und fast 60 Milliarden Umsatz ist das Metallhandwerk 
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Exportweltmeister Deutschland? Nicht ohne das  Metall-
handwerk.
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Feinwerktechnik Göring GmbH & Co.KG
Christine Waldschmidt, Feldweg 28, 36433 Leimbach OT Kaiseroda 
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**Zerspanungsmechaniker produzieren hochpräzise Bauteile 
und Maschinenelemente aus Metall für unterschiedlichste 
Branchen. Jeden Tag mit neuen Herausforderungen.

Christine Waldschmidt, Feldweg 28
36433 Leimbach OT Kaiseroda
Tel. 03695 – 604109, Fax 03695 – 600870
E-Mail: info@feinwerktechnik-goering.de 
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STARTE DEINE  
ZUKUNFT MIT UNS!  

Du bist auf der Suche nach einer  
spannenden Ausbildung? Dann schau  

gleich auf unsere Karriereseite unter  
jobs@bewerbungen.gesipa.com 

Follow us!

MECHATRONIKER m/w/d

MASCHINEN- UND  
   ANLAGENFÜHRER m/w/d

INDUSTRIEMECHANIKER m/w/d

BEWIRB  
DICH  
ALS

 

Anzeige

Was kannst du von der Ausbildung in dein Arbeitsle-
ben bei GESIPA® mitnehmen? J: Ganz klar das Arbeiten mit 
Maschinen, Werkzeugen und Materialien. Ich verstehe nun wichti-
ge Prozesse und Vorgänge und bin bestens auf die tägliche Arbeit 
vorbereitet. Durch die persönliche Herausforderung, zu verstehen, 
was in Maschinen passiert und wie man Fehler und Probleme be-
heben kann, kann ich nun selbstständig an diesen Dingen arbeiten. 

Wenn du zum Anfang deiner Ausbildung zurückblickst, 
wie hast du dich bis heute entwickelt? J: Während der 3,5 
Jahre Ausbildung hier bei GESIPA® bin ich auf alle Fälle selbstbe-
wusster geworden. Am Anfang dachte ich mir ,,Oh, es sind ja nur 
Männer hier‘‘. Ich hatte die persönliche Herausforderung: Schaffe 
ich das überhaupt – auch schulisch? Da ich aber viel Spaß an der 
Arbeit mit Maschinen hatte und mich mit den Mit-Azubis sowie 
Kollegen super verstand, verschwanden die Sorgen, die ich anfangs 
hatte, sehr schnell. Mit der Zeit bin ich offener und aufgeschlosse-
ner geworden und habe mir mehr und mehr zugetraut. Jetzt stehe 
ich hier und bin nun ein fester Bestandteil des GESIPA®-Teams hier 
in Thal.

Wieso ist GESIPA® deiner Meinung nach eine gute 
Wahl, wenn man eine Ausbildung machen möchte?J: 
Für mich ganz klar: Die Unterstützung, die man hier bekommt. Hier 
bei GESIPA® wird man von allen Seiten unterstützt und niemals 
alleine gelassen. Von Anfang an wurden die Probleme direkt an-
gesprochen und immer gemeinsam nach einer Lösung gesucht. Ich 
durfte immer bei Prozessen und den Maschinen mit dabei sein und 
meine Ausbilder und Kollegen stehen mir immer zur Seite. Was ich 
wirklich schön finde, ist dass die Ausbildung hier bei GESIPA® auf 
einer Ebene stattfindet. Die Kollegen begegnen einem auf Augen-
höhe und arbeiten genauso mit dir. Man wird in alles eingeweiht 
und kann Verantwortung übernehmen. So lernt man sehr schnell 
den richtigen Umgang mit den Maschinen und kann selbstständig 
arbeiten. Ein weiterer Aspekt, den ich sehr zu schätzen weiß, ist die 
schulische Unterstützung. Durch die Zusammenarbeit mit den Aus-
bildern und der ausbildungsbegleitenden „Nachhilfe“ versteht man 
auch mal schwierigere Themen sehr schnell.

Unsere Auszubildende Yasmin (links) interviewte Jessica 
(rechts). Jessica hat ihre Ausbildung zur Industriemechanike-
rin bei GESIPA® in Thal, Thüringen absolviert und wurde als 
Mitarbeiterin übernommen. Aktuell bildet sie sich in Koope-
ration mit GESIPA® zur staatl. geprüften Technikerin weiter.

Fotos: GESIPA



30

KARRIEREHEIMAT 1/2022

Mit Deutschlandstipendium 
am Ball bleiben

Die Ausbildung meistern 
und danach erfolgreich dual 
studieren, arbeiten und 
gleichzeitig Fußball spielen? 
„Alles unter einen Hut be-
kommen“ – das kann eine 
richtige Herausforderung 
sein. Aber Laura hat alles 
im Griff: Dafür wurde die 
23-Jährige Ende 2021 mit 
dem Deutschlandstipen-
dium belohnt. 

Nachdem Laura ihre Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten 
beim Landratsamt Schmalkalden-Meiningen erfolgreich beendet 
hat, hat sie sich dazu entschieden, Betriebswirtschaftslehre zu stu-
dieren. „Mir ist einfach aufgefallen, dass ich bereit war, noch mehr 
zu lernen“, erinnert sich die Studentin. Ihr Studium findet an der 
Hochschule (HS) Schmalkalden statt. Da Laura dual studiert, be-
sucht sie während der Theoriephase Seminare und Vorlesungen. In 
der Zeit ihrer Praxisphasen hingegen arbeitet sie bei ihrem Praxis-
partner Viba Sweets. Inzwischen ist sie eine von 25 Studierenden 
der HS Schmalkalden, die das Deutschlandstipendium bekommen 
haben: „Das fand ich total überraschend, damit hätte ich niemals 
gerechnet.“ 

Aber nicht nur die guten Noten im Studium sind der Grund dafür, 
dass Laura zur Stipendiatin wurde: „Soziales Engagement und der 

persönliche Werdegang – das zählt auch mit rein.“ Sie selbst enga-
giert sich ehrenamtlich im Fußballverein ESV Lok Meiningen, indem 
sie die jährlich nachkommende Jugend integriert und dafür sorgt, 
dass respektvoll miteinander umgegangen wird. Denn was Laura 
am meisten an ihrem Sport gefällt, ist der Teamgeist: „Wenn wir 
auf dem Feld stehen und zusammen gegen eine Mannschaft spie-
len, dann haben alle das gleiche Ziel.“ Außerdem schafft der Sport 
Abwechslung und den Ausgleich, den Laura für ihren Arbeitsalltag 
braucht. „Nach einem Arbeitstag fehlt mir die Bewegung und da 
kommt mir der Fußball natürlich gelegen“, erklärt sie. 

Bei dem Süßwarenunternehmen Viba Sweets kann die Studen-
tin nützliche Praxiserfahrungen sammeln. „Ich durchlaufe dort so 
ziemlich alle Bereiche, die für mich in der Betriebswirtschaftslehre 
relevant sind.“ Laura ist hautnah dabei, wenn es darum geht, wie 
das Produkt an den Kunden kommt, also wie sie am besten Scho-
kolade verkauft.  Aber nicht nur der Ausgleich im Sport hilft ihr, den 
Alltag zu meistern: Von Vorteil ist auch, dass ihr duales Studium so 
ähnlich aufgebaut ist wie ihre vorangegangene duale Ausbildung. 
Dadurch kommen ihr einige Schwerpunkte bekannt vor, weshalb sie 
gut an ihnen anknüpfen kann. 

Was aber Lauras Hobby, ihre Ausbildung und ihr Studium gemein-
sam haben: ihr Heimatort. Die Wasungerin ist mit dem Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen eng verbunden. Wasungen ist vor allem 
für den Karneval bekannt. „Das ist wirklich das Fest, das Wasungen 
in der Region auszeichnet, weil die Leute kommen von sonst woher 
– Da ist immer der Gaudi los.“ (ak)

Fotos: Privat

Das Deutschlandstipendium ist ein Sti-
pendienprogramm, das im Sommer-
semester 2011 ins Leben gerufen wur-
de. Das Programm vergibt Stipendien 
für besonders begabte Studierende an 
staatlichen oder staatlich anerkannten 
Hochschulen innerhalb Deutschlands. 
Die Studierenden, die ein Stipendium be-
kommen, nennen sich Stipendiaten. Sie 
erhalten ein Jahr lang 300 Euro im Mo-
nat. Die Fördergelder kommen von aus-
gewählten Förderern wie Stiftungen oder 
Wirtschaftsunternehmen.
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Weil Deine Neugier Leben bereichert.

www.salzkumpel.de

Wir bereichern das Leben durch nachhaltige Förderung und Veredelung von  Mineralien  zu unverzichtbaren Produkten und 
durch eine Ausbildung, die einzigartig ist. Weil sie  über und unter Tage dafür steht, was wirklich zählt im Leben: Zukunftspers-
pektive,  Teamgeist und Sinnhaftigkeit. Bewirb Dich jetzt für eine Ausbildung bei K+S und  fi nde Deinen Traumberuf. 

Für den Ausbildungsstart 01.09.2023 suchen wir am Werk Werra in Philippsthal:

Das wird Dein Leben bereichern:
Wir bieten Dir eine Ausbildung mit interessanten Aufgaben,
einem kameradschaftlichen und freundlichen Arbeitsumfeld,
attraktiven Leistungen sowie besten Übernahmechancen nach
einem erfolgreichen Abschluss.

Bewirb Dich online:
www.salzkumpel.de 
K+S Minerals and Agriculture GmbH 
Werk Werra, 36269 Philippsthal 

Auszubildende (m/w/d):
•  Bergbautechnologe:in
•  Chemikant:in
•  Industriemechaniker:in
•  Anlagenmechaniker:in

•   Kraftfahrzeug-
Mechatroniker:in

•   Elektroniker für  
Betriebstechnik :in

•   Fachkraft für Lagerlogistik

Duale Studenten (m/w/d):
•  BoE Maschinenbau
•  BoE Bauingenieurwesen
•  BoE/BoS Elektrotechnik
•   BoS Geoinformatik/Vermessungstechnik 

Bewirb dich beim größten Thüringer Fensterbauer 

Du suchst noch einen Ausbildungsplatz für das Jahr 2022? Dann bist Du bei uns genau richtig!

Wir suchen ab 1. September am Standort  
Hildburghausen Auszubildende als 

Fertigungsmechaniker

tmp-online.de/karriere
Mehr Infos unter:

Standort  
Hildburg- 

hausen

Kontakt: 
Isabel Müller 
Kaltenbronner Weg 3a
98646 Hildburghausen
E-Mail: imueller@tmp-online.de
Tel.: 03 68 5/40 67-15
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Sechs Tiere umfasst ihre Herde. Eine große Weide und ein Holz-
stall sind das Südthüringer Zuhause der Andentiere. Bis zu zwei-
mal am Tag sind sie mit Gästen unterwegs, laufen unter besagter 
Anleitung durch den Wald. Und Wald gibt es rings um Masserberg 
eine Menge. 

Auch wir biegen, wenige Hundert Meter, nachdem wir die heimi-
sche Koppel verlassen haben, in einen Wald ein. Unser Tross wird 
auf einmal schneller. „Die mögen das hier total“, erklärt Simone 
uns. Und als sich unser kleiner Waldspaziergang dem Ende nähert 
und wir umdrehen müssen, ist es gar nicht so leicht, die Alpakas von 
dieser Idee zu überzeugen. Ganz lieb müssen wir Al-Pacino bitten, 
ihn eine kleine Zeit am felligen Hals kraulen, bevor er sich mit uns 

zum Umdrehen entscheidet. 
Dann aber, kaum haben wir den 
Wald wieder verlassen, merken 
auch die vier Hengste, dass es 
zurück geht. Sie nehmen wie-
der Fahrt auf. Charly, Paul, Al-
Pacino und Chewbacca kennen 
den Weg und lassen sich auch 
nicht durch einen Zug an der 
Leine zu einem kleinen Stopp 

auf einer idyllischen Wiese überreden. Doch Simone Stoy holt ein 
paar Futterpellets aus dem nahen Stall, kippt sie in einen kleinen 
Plastiknapf und schon kommen alle vier ganz nahe. Und nun kommt 
auch der Kuschelfaktor ins Spiel. Während die Tiere noch fressen, 
ist ihnen eine kleine Streicheleinheit alles andere als unangenehm. 
Kurz ins unglaublich weiche Fell gefasst, sind dann auch die win-
terkalten Hände wieder warm und das Herz wärmte sich ja schon 
während der ganzen Wanderung. (ppb)

Foto: Paul-Philipp Braun

Gemeinsam auf Tour: Louise und Paul-Philipp wandern mit vier 
kuscheligen Alpakas.

Wandertour mit 
Kuschelfaktor
Al-Pacino möchte nicht weiter. Und das macht er uns eindeutig 
klar. Er setzt sich mit seinem flauschigen Hintern auf das Straßen-
pflaster und schaut ein wenig in der Gegend umher. Aber wenn Al-
Pacino nicht weiter will, dann wollen Paul, Charly und Chewbacca 
auch nicht. Also bleibt unsere Herde stehen. Mitten in Masserberg 
– etwa 300 Meter, nachdem wir gestartet sind.

Wir, das sind Simone Stoy von den Rennsteig-Alpakas, meine Kolle-
gin Louise und ich. Aber, wie beschrieben, sind wir unter fachkundi-
ger Anweisung. Simone kennt sich mit den Tieren aus. Also weiß sie 
auch, wie Al-Pacino zum Weitergehen zu bewegen ist: Sie schnalzt 
zweimal mit der Zunge, hebt seinen 
Po ein wenig an, seine Beine klap-
pen sich aus und im gemächlichen 
Schritt geht’s weiter. Einmal kreuz 
und quer durch Masserberg. Im-
mer in einer Reihe, immer in fester 
Folge: Erst kommt Al-Pacino, dann 
folgt Paul, Charly läuft hinterher, 
Chewbacca macht den Abschluss. 
Alle vier laufen im gemächlichen 
Tempo durch den Ort, wo man sie bereits kennt. Und man kennt 
auch die Touristen, die mit den bunten Leinen in der Hand neben-
her traben. Wer dabei wen führt, das ist nicht immer ganz klar. Seit 
2019 gibt es die kleine Alpaka-Farm im Landkreis Hildburghausen.

Simone Stoy wollte sich schon lange mit den flauschigen Kamelen 
beschäftigen. „Ich habe mich also selbstständig gemacht und lade 
inzwischen zu geführten Touren mit den Alpakas ein“, erzählt sie. 

Charly, Paul, Al-Pacino und Chewbacca 
kennen den Weg und lassen sich auch 
nicht durch einen Zug an der Leine zu 
einem kleinen Stopp auf einer idyllischen 
Wiese überreden.
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HOFFMEIER.DE

Bewirb Dich noch heute:

Werk SAB Kambachsmühle
Susan Sauer
Kambachsmühle 1
36460 Krayenberggemeinde

Mehr Informationen 
zum Berufsbild des 
Konstruktionsmechanikers erhältst 
du unter: www.ausbildung.de und 

detailseite/69.html

# KARRIERESTARTER

AUSBILDUNG ZUM KONSTRUKTIONSMECHANIKER

Fachrichtung Stahl- und Metallbau

In unserem Werk in Thüringen in der Krayenberggemeinde

wirkst Du von der ersten Verarbeitung bis hin zur Montage an der 

(OT Kambachsmühle) suchen wir Nachwuchskräfte für eine Aus-

Produktion von Blech- und Stahlkonstruktionen mit. 

bildung mit Zukunftsperspektive. Als Konstruktionsmechaniker 

Du interessierst Dich für Technik und bringst eine gesunde Portion 
Motivation mit? Du bist engagiert und jederzeit bereit mit anzu-
packen?

(m/w/d)

Ideen verwirklichen. Perspektiven schaffen.
Dein Berufseinstieg mit Weidmüller.

Unser Ausbildungsangebot 2023 am Standort Wutha-Farnroda:
• Verfahrensmechaniker* 

Kunststoff- und Kautschuktechnik
• Werkzeugmechaniker*
• Industriemechaniker*

• Elektroniker* für Automatisierungstechnik
• Mechatroniker*
• Studium an der DHGE Eisenach 

(Fachrichtung Technik)

* Im Sinne der Charta der Vielfalt sind Geschlecht, Alter, Herkunft, Religion, Behinderung oder sexuelle Orientierung für uns nicht entscheidend bei einer Stellenbesetzung.

Thüringische Weidmüller GmbH
Sandra Raßbach
Tel. 03 69 21/94-2 91 78
sandra.rassbach@weidmueller.com

Jetzt bewerben! 
www.weidmueller.de/ausbildung-twg    

Eine Ausbildung bei Weidmüller verspricht dir eine hervorragende Grundlagefür einen optimalen Start ins 
Berufsleben. Dich intensiv und individuell einzuarbeiten, nehmen wir persönlich: indem wir deine Entwicklung 
fördern und dir große Freiräume lassen, um deine eigenen Ideen zu verwirklichen. 
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Mach was, das 
Sinn macht!
Werde Bäcker (m,w,d), Konditor 
(m,w,d) oder Fachverkäufer im 
Lebensmittelhandwerk (m,w,d). 

STARTE DEINE AUSBILDUNG

ERFAHRE MEHR ÜBER DIE AUSBILDUNGSBERUFE 
UND LERNE UNS KENNEN! 

Am besten bei einem Schnuppertag oder Praktikum.

So erreichst du uns:

Tel. 0 36 93 / 94 21 – 0 • bewerbung@nahrstedt.de 

    www.nahrstedt.de/ausbildung

 ... und erlebe wie toll es sich 
 anfühlt, mit den eigenen Händen 
 etwas zu (er-)schaffen und damit 
 täglich Menschen glücklich zu 
 machen.
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Wir können Käse… und das schon seit über 30 Jahren. Mit einem ausgeprägten Sinn für Premium-Qualität und 
Frische stellen wir eine breite Produktpalette für unsere Kunden im Lebensmitteleinzelhandel, der Industrie und dem 
Foodservice zur Verfügung. Sie möchten mit uns schneiden, reiben, stifteln, würfeln, granulieren und verpacken? 
Aktuell haben wir verschiedene offene Stellen und bieten für 2022/2023 auch noch Ausbildungsplätze in den oben 
genannten Ausbildungsberufen an. Die Reifezeit beginnt! Einfach mal reinschnuppern: 

ziegler-kaese.de/#!/karriere-ziegler. Wir freuen uns über eure Bewerbung.

Ziegler Käsespezialitäten GmbH | Wartburgblick 1 | 99820 Hörselberg-Hainich | Tel.: 036921/3005-0

LEG LOS.
MACH CHEESE!
Jetzt Zukunftsluft schnuppern! 

Fachkraft für
Büromanagement / 
Industriekaufmann
(m/w/d)

Fachkraft für 
Lebensmitteltechnik
(m/w/d)

Maschinen- und
Anlagenführer
(m/w/d)

Fachlagerist / 
Fachkraft für Lager-
logistik (m/w/d)
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winkhaus.de

Unsere Mitarbeiterbenefits
Technisch
•  Industriemechaniker (m/w/d)

• Werkzeugmechaniker (m/w/d)

• Maschinen- u. Anlagenführer (m/w/d)

• Oberflächenbeschichter (m/w/d)

• Fachlagerist (m/w/d) ARBEITSKULTUR 
Wir pflegen einen freund-
schaftlichen Umgang und 
kümmern uns intensiv um 
unsere Azubis.

ARBEITSUMFELD 
Bei uns wird es nie lang- 
weilig. Dich erwarten ab-
wechslungsreiche Arbeiten 
an modernen Anlagen.

WORK-LIFE BALANCE 
Du profitierst von flexiblen 
Arbeitszeiten plus 30 
Urlaubstagen im Jahr.

ZUSATZLEISTUNGEN 
Wir bieten Dir einen Fahrt-
kostenzuschuss sowie Ver-
mögenswirksame Leistungen 
in Form einer Altersvorsorge.

INTERNATIONALES 
UNTERNEHMEN 
Unsere Azubis arbeiten 
mit ca. 2.200 Mitarbeitern 
weltweit zusammen.

ATTRAKTIVE VERGÜTUNG 
Du erhältst im ersten Jahr 
rund 1.000 € brutto zzgl. 
Urlaubs- und Weihnachts-
geld.

Sende Deine Bewerbung bitte unter Angabe des bevorzugten Ausbildungsberufes – per Mail an tina.wolfsdorf@winkhaus.de oder postalisch an: 
Aug. Winkhaus GmbH & Co. KG · Bereich Personal · Tina Wolfsdorf · Berkeser Straße 6 · 98617 Meiningen · T +49 3693 950-155

Wir suchen Auszubildende (m/w/d) für 2022!

Kaufmännisch
• Industriekaufleute (m/w/d)

Scannen und direkt
mehr erfahren!


